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<2"6-i) Nr. 6339.
<loneur»au»sHreibunll

, . ^ndcr lalldschasllichrnZwangsarbeitSanstalt
>^'bach ist cilic Aufsch erstelle 11, Klasse mit
. Jahres!ijhnung von 300 sl., täglicher 1 ' / .
MNdiaer Vrotportion mit lascrmnäßigcr Un-
^/"Nft in dcr Anstalt und tntegoriemäßiger
Kontur zu bcsctzcll,

«cwcrber un» diese Stelle müssen lescns-
""° Meibcnsluudig scin.
!»/n̂  achüria. instruierten Gesuche sind unter
, W"isung ^ ^ Alters, Standes, untadelhas.
"'^clicnswandcls. gesunder, kräftiger Körper«
. "iMutiun und dcr Sprachlcnntnissc, nämlich
^ «enntllis des Slovcnischcn, Deutschen und
w , 'bischen, nnd unter Angabe dcr etwaigen
yU'vandlschaft oder Schwägcrschast mit einem
/l»> " ^ ^ ^'"em andere» Bedienstetcn dcr
U"'«sarbcilsanslalt — womöglich pcrfönlich,

°er Zluangsarbeitshaus-Vcrwaltung
>,, ,,, b is U4, Dezember 1881
"' ubcrreichru.
be«?'^ ^"ucrbrr, welche eine« in dcr Anstalt
3/n!, " ' halldwerlcS kundig sind, wird bri
d t t s V ' M der sonstigen Erfordernisse beson»

^ ^uiclsllhl grnviulncn werden.
^llilinch am 26. November 1881.

~ V°m lrainischcn Landesanöschusse.

l '^W-1) Lenrftetle. Nr. 6^1.
,. «In dcr riullasslgcn Volksschule in Goritsche
4ül> !!' ^l)rstelle ,uit dem Gehalte jährlicher
l» . ' ' " "d dem Genusse dcr Naluralwohnung
«« bcsr^u.
. .,,^l'wnber uin dicsc Lehrstelle haben ihre
ll»ii H lnstruirrten Gesuche im geschlich vor«
Unebenen Wege bis
^ I « . Dezember 1881

^ l zu übcrrrlchcll.
H. «. f. V^irsüschulrath Krainburg. am Isten
-^nber i^ t j i .

l^7^^)^^kr«ftllle. Nr. 1228.
l ^ ^ " dcr vierklassigen Volksschule zu Seno-
« H ist dic Oberkhrcrftclle lnit dem Gehalte
"sicher <!oo st., FunctiouSzulage und Natu-
"^"arlicr zn bcsctzcu.

"araus resleclierendc Gesuche sind bis
5, 15. Dezember l. I .
"lcral„ts einzubringen,
«n K. l. Ärzirtsschulrath Adclsberg. am 25stcn
"ovembcr 1881.
^ 8 7 ^ 1 ) Nr. 14,8287

Gäictul-Nurrusunll.
Iuses Dulnlis, acarnluällig unbekannten

llilscnlHaltes, wird aufgefordert, die von seinem
Tchwcinsgcwerbe in Brunndorf Nr. 135 rück»
lliindiac Erwcrbstcuer

b innen 14 Tagen
"<i dem k. k. hauptstcucramte in Laibach cinzu-
W m , widrigeus das Gewerbe von AnttS-
^ücn gelöscht werden wird. „ ., ,
. . K. l. Bezirlshauptmannschaft Lalbach, am
"November 1881. ^
^3?5 <i) G^ielalVor la^un«. Nr. 10,744.
,. Der unbekannt wo befindliche Tischler Josef
5 ^ n g von Adclsberg wird hicmit aufgesor»
°?')e>»m Euuerbslcuerrüclstand per 8 fl. 69'/» lr.
" "t t . 2(i8 der Stcuergcmcinde AdelSbcrg

I,,. b innen v ie rzehn Tagen
t l ' " l k. l. Ctcuriamte in Adelsbcrg zu bcrlch-
^ > i . widtigcusfalls sein Gewerbe von Amts'

^"> gelöscht »orrden wird.
2, /-t.ÄczirlKhauptmaunschaft Adclsberg, «m
^wvembcr 1881.

^ A > 2 ) Ziunämncku««. Nr. 16,211
n,^M<t Rücksicht auf die bevorstehende rcgcl.
t.°«'Ne Stellung des Jahres 1882, zu welcher
bo./" dc„ Jahren I860. 1801 und 1862 go
g H ' Jünglinge berufen werden, wird kund-

psliii^ ^ ^ ^ hierorts anwesende Stcllungs-
y ^ W c dcr bei der bevorstehenden rcgelmähi
km, » MN zum Erscheinen verpflichteten A l -
d<Ä ̂ ' ' s " liat sich bei Vermeidung der Folgen

b c i , i m M o n a t e Dezember 1 8 8 1
s!,i„^lad«maMratc in dcn gewöhnlichen AmtS-
Nun. ' '"'indlich oder schriftlich zur «erzcich-

^zu mrldcn.
l l !^^ . ,Die nicht nach Laibach zuständigen Stel-
hoben ^" " ig rn dcr obbczcichncte» Altersklassen
" d e t ^ ^ l Verzeichnung ihre Legitimations"

?k!skurtlindcn beizubringen,
bciwn. ^ ' " d Stcllunnspslichtige aus ihrem
l»Nd ?, ' u»d Auftnthaltsortc zcillich abwesend
l'H z^durch oder wegen Krankheit verhindert,
A°tw "'llden. so lalln dies durch ihre Eltern,
Ueschch b " °dcr sonst einen ÄevoNmächligtcn

liche N ^ " " ' welche den Anspruch auf die zeit°
^ ien^!" 'uug oder Enthebung von der Präsenz.
l"llin?Ä>t "hrbrn wollen, habcn ihre dirs-
einzig'.-''""»weise zur Zcit dcr Verzeichnung

",'Ns>rn.
> lb?^^ i e Pflicht zur Anmeldung, sowie
°r» w pl dir niis dem Wehrgcschc entspringen'
^» , ! ! ^> ' ^ " ' wridcn durch dm Mangel dcr
^cli^'c b'rsrr Aussordcrung oder der aus dem
bcirt^l^e heivorgehenden Obliegenheiten n lcht

I88^^bt,llag,strat Laibach, am 20. November

Der Bürgermeister: Laschan m, p.

(5353-2)' sluäenlenftiftnn«en. Nr. 8711.
Mi t Veginn dcs Schuljahres 1881/82 kom-

men folgende Studcntenstistungen zur Wieder»
besrhung:

1.) Die Mathias Debellal'sche Studenten'
stistnng jährlicher3(X)fl, Dcn nächsten Anspruch
aus dieses Stipendium, das auf allen Gyuma.
sten KrainS erlangt wcrdcn lann, habcn dic
Verwandten des Stifters von dcr ersten Gvmna»
sialtlassc an bis zur Vollendung der Studien
mit Inbegriff der Fachstudien, in Ermanglung
solcher können auch andere aus der Pfarre Pöl»
land in Obcrlrain gebürtige, arme, wohlgesit»
tcte und fleißige Studenten, so lange bis sich
untcr dcn Verwandten des Stifters lein Studie-
render findet, berücksichtigt werben.

Das VcrlcihungSrecht steht dem Gemeinde-
rathe dcr Stadt Laibach zn.

2.) Die aus leine Studienablhcilung b>
schränkte Primus Dcbcllal'schc Studcntcnstiftung
jährlicher 4."> N. itt» kr., aus welche Verwandte
des Stifters Anspruch haben.

Das Prä'scntationsrccht steht den^ Vcr-
wandten des Stifters zu.

3) Dcr erste und dritte Platz der von
dcr Volksschule an aus leine Studienabtheilung
beschränkte» Josef Dullcr'schcn Studentcnstistung
jährlicher 1W fl. 60 kr.

Aus selbe haben nur jene Ansprnch, welche
in gerader Linie von den Geschwistern des
Stistcrs, als: Mathias Duller in Waltcndorf,
Jakob Duller zu Kcrtina bei Klcinlack, Agnes
Duller vcrehcl. Franz zu St. Michael bei Nu>
dulfswrrt, Maria Duller verehel. Duller zu
Iurlcndorf und Anna Duller verchel. Susteröiö
zu Töpliz, abstamme»

4.) Die auf leine Studicnabtheilung bc-
schrnnltc Franz Hladnil'sche Sludcntcnftiftung
jährlicher 30 fl,, auf welche Studierende aus
den Familien hladnil und Sever Anspruch
habcn.

Das Präscntationsrecht steht dem Pfarrer
zu Unleridria unter Zuziehung von Gemeinde-
mltnliedci» zu.

ü.) Die auf keine Studicnabthcilung bc°
fchränlle Valentin Hoicvar'sche Studcntenslif-
tllng jährlicher 40 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Ver-
wandle des Stifters, in Ermanglung solcher
aus dcr Laibachcr Vorstadt ilratau gebürtige
Studierende berufen.

Das Präsentalionsrecht steht dem f. b.
Ordinariate in Laibach zu.

6.) Dcr erste Pllch der Matthäus Justin
schcn Stlldcntcnstiftlli,« jährlicher 47 fl. 15 tr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Studie-
rendc des Gymnasiums und dcr Theologie aus
des Stifters Verwandtschaft, sodann Studio
rende aus dcr Pfarre Radmannsdvrf, endlich
Studierende aus der Laibacher Diocese über-
Haupt berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem Laibachcr
f. b. Ordinariate zu.

7.) Der erste und zweite Platz der von der
Volksschule an auf leine Studicnabchcilung be»
fchränlten Mathias Kodcla'fchen Studentenstis»
tung je jährlicher 54 fl. 60 lr.

Auf dicje haben Anspruch Schüler aus des
Stifters Verwaudlschaft aus dcn Häusern Num-
mer 18 und 20 in Dupla im Bezirke Wippach.

8.) Die auf keine Studicuabtheilnng be-
schränkte Sebastian Kolail'schc Stubcntenstif.
lung jährlicher 80 sl., auf welche Verwandte dcs
Stifters, insbcfondcrc die dcn Namen Kolail
führen. Anspruch haben.

DaS Präsentalionsrecht steht den leweiligeu
Pfarrern von Predassel und hösiein gemein«
schastlich zu.

N,) Dcr erste Platz der von der IV. Haupt»
schulllasse an auf leine Studicnablheiluiig bc-
schränkten Domherr Anton ttos'schen Studen-
tenslistung jährlicher 62 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung sind gut ge-
sitlete und gut studierende Verwandte dcs
Stifters, wobei der nächste Grad bei ülirigenö
gleichen Umständen maßgebend ist, in Ermang-
lung von Verwandten, fohin gut gesittete und
vorzüglich gut Studierende aus dcn Pfarren
Idria. Krainburg. Radmannsdors, St. Georg
bei Krainbmg und Watsch berufe».

Das Präscntalwnsrecht steht dem s. b.
Domcapitel in üaibach zu.

10) Die vom Gymnasium an auf leine
Studicnabthcilung beschränltc Johann Kraschlo-
vitsch'sche Studcnlcnstistung jährlicher 67ft-«kr
zu dcrcn Genusse Studierende aus dcs Stifters
Verwandtschaft, in Ermanglnng solcher. abwccl>
selnd arme Studierende aus Sachscnjcld ,n
Steiermarl nud aus Lail>ach, vorzugslucisc aus
der Vorstadtpfarrc St. Peter berufen find.

11) Dcr eiste und dcr zwcilc Platz der auf
das ObcllUMnasium nnd die Theologie be-
schränkten Thomas zkrön'schcn Studenleustlftuug
je jährlichcr 40 st. 80 ,r.

Zum Genusse dieser Stistplätze stnd vor-
zuaswcise Studierende aus Laibach und Obrr-
buig dann aus Krain überhaupt, mit Bedacht,
„ahme auf die Fähigkeiten, Würdigkeit n»d Vcr-
wandtschaft mit dem Stister berufen.

Das Präscntationsrcchl steht dem f. b.
Ordinariate in Laibach zu.

12) Der zweite Platz der aus leine Stu-
dicnabthcilung beschränkten Lorcnz Latner'schen
Studeutensliflung jährlichcr 43 fl. 8« lr.. auf
welche arme Studierende in Laibach überhaupt
Anspruch haben.

13.) Die auf keine Studienabthcilung be-
schränkte Johann Bapt. Noval'schc Stubenten-
stiftung jährlicher 55 fl. 70 lr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind arme
Verwandte deö Stifters, bei Abgang folcher
arme Laibachcr Aürgerföhne, arme Idrianer
oder arme Studierende aus dcr Pfarre Gercuth
bcruscn,

14) Die auf keine Studienabthcilung be»
schränkte Franz Oblal'sche Stiidcntenstiftung
jährlichcr 12!1 fl. 26 lr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Studie-
rcnde aus der Anverwandtschast des Stifters
und ill dcrcn Ermanglung ein in Laibach gc
bürtiger und dahin zuständiger armer Studie-
render, ohne Unterschied der Religion, berufen.

15.) Die von Iofef Pcharc für Studierende
an polytechnischen Anstalten errichtete Stiftung
jährlicher 159 fl., zu deren Genusse Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft berufen sind

Präsentator ist der jeweilige Pfarrer von
Neumarltl.

16.) Dcr zweite Platz der Christoph Planlelj-
schcn Studcntcustiftung jährlicher 31 st. 30 lr.,
auf dercn GenusS durch fünf Jahre der Gymna-
sialstudien vom vollendeten 12. bis zum erreich-
tcn 18. Lebensjahre studierende Bürgersöhue
aus dcr Stadt Stein und alsdann auS Laibach
Anspruch haben.

17.) Die vom Gymnasium angefangen auf
keine Studienablhcilnng beschränkte Thomas
Potlular'sche Studentenstiftung jährlichcr 30 st.

Zum Genusse dieser Stiftung sind bcruscn:
») Verwandte dcs Stifters und l>) in Ermang-
lung solcher Studierende aus der Pfarre Ober-
göriach.

Das Prä'scntationsrccht steht dem Johann
Pollnlar von Obcrgürjach und Andreas Po>
tlnlar von Kcrniza, Pfarre Obcrgörjach, zu.

18.) Die zweite Anton Naab'sche Stnden»
tenstiflung jährlicher 2«0 fl. 4 tr.

Auf diejc haben nur Studierende aus der
nächsten Vcrwandtfchaft dcs Stifters ober dessen
Gemahlin bis zum Eintritt in einen geistlichen
Orden oder in den Pricstcrstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagi»
stratc in Laibach zu.

1!).) Dcr zweite Platz der von dcr Volks»
schule an auf leine Studicnabtheilung beschrank-
ten Lorcnz Ratfchly'schen Studcntcnslistung
jährlicher 79 st. 16 lr.

Aus diese haben nur studierende Anver-
wandte dcs Stifters, untcr welchen jene der
männlichen Linie vor denen der weiblichen Linie
den Vorzug habcn.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Äostcl bei Fara zu

20.) Die anf leine Studicnabtheilung bc-
schtnnlte Dr. Paul Ignaz Prcschen'schc Stu-
dcntenstiftnna Mrlichcr 40 fl.

Zum Genusse dieser Stiftuna sind Studie-
rende aus dcs Stifters Verwandtschaft, in Er-
manglung dcrfclbcn auch andere Studierende
mit vorzüglicher Bedachtnahme auf die Nach.
tömmlinge aus der Familie Fabianitsch berufen.

DaS Präscnlationsrecht steht der Advoca-
tenkammer in Laibach zu.

21.) Dcr erste Platz dcr Reserve-Fonds'
slistung jährlicher 113 ft. 54 lr., worauf Stu-
dicrende überhaupt Anspruch habcn.

22.) Die auf die ersten 6 Gymnasialllassen
beschränkte Johann. Markus, Anton Freiherr
von iltosctli'sche Studentenstiftung jährt. 20 fl.

23.) Dcr zweite Platz dcr auf leine Slu-
dicnablheilung befchränttcn Georg, Thomas
Rumplcr'fchcn Studcntcnftiftung jährl. 30 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Studie-
rcndc aus dcs Stifters Verwandtschaft, in Er-
manglung folchcr aus der Verwandtschaft des
Friedlich Pcrschc, sohin aber ausnahmsweise
andere berufcu.

24) Die aus leine Studienabthcilung bê
schränkte Andreas Schurbi'sche Studentenstif'
tuug jährlicher 30 sl.. welche bloß für Studie-
rende aus den drei hiezu berufenen Familien
brstimml ist, dcrcn Repräsentanten und nächsten
Anverwandten des Stifters Andreas Schurbi,
Mathias Sluga uud Jakob Vaupolit im be-
standenen Bezirke Münlcndorf sind.

25.) Die Max Heinrich von Pcarlichi'sche
Studcntenstiftuna jährlichcr 50 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung sind in Lai>
bach studierende Jünglinge oder in dcr Lehre
befindliche Fräulein aus dcr Verwandtschaft
dcS Stifters und insbesondere aus adeligen Fa-
milien: Abfaltcrcr, Grimschitz. Tauffercr, hra»
nilovitsch, hohruwart, Gall, Hallcrstein, Nasp,
Wcrncther, Gandini, Seethal und höfscrn
berufen.

Das Präsentationsrccht steht dem lrainl-
schcn Landcsausschussc zu.

26.) Dcr erste Platz der vom Gymnasium
an aus keine Studienabthciluug befchränttcn
Mathias Sluga'schcn Lludcntrnstiflung jährlicher
62 sl. 14 lr.

Auf diefc Stiftung haben Anspruch Stu-
dierende aus dcr Slugas väterlichen und Kro»
tisch mütterlichen Verwandtschaft aus dem Dorfe
Znuchcn im Gcrichlsbczirtc Vischoflack oder sonst
wohne, nach deren Absterben sonstige Verwandte,
ill deren Ermanglung, Studierende aus dem
Dorfe Zauchen und in deren Abgang Studie,
rendc auS »rain überhaupt.

27.) Acht Plätze der Johann Stampsl'schen
Studcntcnstiftuna je jährlicher 200 fl,. dann der
16., 18. und 20. Platz derselben Stiftung je
jährlicher 50 fl,

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen:
Studlereude und beziehungsweise in dcr Aus-
bildung begriffene, deren Muttersprache die
deutsche ist uud welche zugleich Gottscheer Lan-
destinder ,sind, d. i. dem Lande Gotlschee
nach dem ganzen Gebietsumsange des bestande-
nen hcrzogthums Gottschec angehören, und zwar
zum Genusse der ersteren, in höheren deutschen
Lehranstalten (Universität, Nodcncultur und
technische Hochschule) Studierende, zum Genusse
der letzteren: ») Studierende an höheren deut-
schen Lehranstalten (Universität, Bodencultur
und technische Hochschule), b) an allen deut-
schen Mittelschulen und deutschen Lchierbildungs-
anstalten. c) an deutschen Forst- und Ackerbau-
schulen, ch an deutschen gewerblichen Fachschulen.

Das Präscntalionörccht steht dcr Stadt-
gemeinde Gottschce zu.

28.) Die aus Studierende in Graz ober
Wien beschränkte Johann Andreas von Stein»
berg (auch Stembcrg) Studentenstiftung jähr-
licher 54 fl. 38 lr.

Zum Genusfe dieser Stiftung sind berufen
Studierende aus der Familie Steinberg und in
dcrcn Ermanglung Studierende aus der Fami-
lie Gladich.

Das Präsentationsrccht steht dem Bencfi»
ciaten dcs heiligen Grabes in StesanSdors. der-
zeit dem Domcapitular in Wien Herrn Friedrich
Ignaz Ritter von Frieß, zu.

29.) Der dritte Platz der auf leine Studien-
abtheilung beschränkten Dr. Stroy'schen Stu°
dcntcnstiflung jährlicher 121 fl. 60 lr.

Hum Genusse dieser Stiftuna sind berufen:
die nächsten Verwandten dcs Stifters und un»
ter diesen jene. die sich durch gute Ausführung
und durch guten Fortgang im Studieren am
meisten auszeichnen, in Ermanglung solcher
abcr vorzugsweise brave und gut studierende
Jünglinge auS Äirlcndors.

Die Präsentation steht dem fürstbischöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

30) Die auf die vier unteren Gymnasial«
llasscn beschränkte Martin Struppi'sche Studen-
tenstiftung jährlicher 40 fl.

Zum Gcnuffe diefer Stiftung sind berufen:
») Studierende aus der männlichen Nachkom-
menschaft, d) aus der weiblichen Nachkommen-
schaft des Stifters, bei Abgang solcher o) der
beste Krainburger Schüler der ersten bis vier-
ten Gymnasialklasse.

Das Präscntationsrecht hat der Stadt-
Vorstand und dann der jeweilige Dechant in
Ärainburg.

31.) Die auf das Gymnasium beschrankte
erste Dr. Georg Supan'sche Studentenftiftung
jährlicher 44 sl. 50 tr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind vor-
zugsweisc arme, gut gesittete und in Studien
guten Forlgang machende Jünglinge auS des
Stifters Vcfreundfchafl. in Ermanglung folcher
aber ein gut aesilleter Jüngling, vorerst aus
der Pfarre Rodain, bann auch aus den Pfar-
ren Vigaun, Äadmalillsdorf, Lees und Löfchach
berufen. - - Die Piäscntation steht dem l b.
Ordinariate in Laibach zu.

32.) Der zweite, vierte und fünfte Platz
der auf das Gymnasium und die Theologie be-
schränkten Schiffer von Schiffcrstein'fchen Stu-
dentenstiftung je jährlicher 140 fl,

Auf diefe haben arme Studierende, welche
dem Stifter verwandt sind, und in deren Er-
manglung solche, welche aus der Stadt Kram-
bürg gebürtig sind, Anspruch.

Das Verleihungsrecht steht dem f. b. Or»
dinariate in Laibach zu.

83.) Der erste Platz der vom Gymnasium
an auf keine Studicnabthcilung beschränkten
Georg Töttinger'fchen Stuoenlclistisluiig jähr-
licher 59 ft. 80 lr., auf welche Studierende aus
dcu Pfarren Oberlaibach, Billichgraz oder Vel
des Anspruch haben. — Das Präsentationsrecht
steht dem Pfarrer von hmjul zu.

34.) Die Maria Tomc'fche Sludentenftif.
tung jährlicher 65 fl., dcrcn lZcnuss auf das
Laibachcr Gymnasium beschränkt ist.

Aus diese haben Anspruch: in erster Linie
die Verwandten der Stistcrin und in Ermang-
lung solcher, brave, würdige Schüler beS Lai-
bachcr Gymuasiumö.

Das Verleihungsrecht steht der l. l. Gym-
nasialdircction in Laibach zu.

35.) Der zweite Platz der aus die Stu-
dien in Laibach beschränkten 1. Stiftung „Un-
bekannt" jährlicher 40 fl. 62 lr., wozu Studie-
rcndc in Laibach überhaupt berufen sind,

36) Dir ans die VI . Gymnasialtlasse be-
schränkte Friedrich Weitenhillcr'sche Studenten-
stistung jährlicher 41 sl. W tr.

Auf diese haben Anspruch gut studierende
Schuler der V I , Vymnasialtlasfe.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
nnt dem Taufscheine, dann Dürftigteits. und
Impsungszcugnissc. dann mit dcn Studien-
zcugulsscn von den letzten zwei Semestern und
im Falle, als sie da» Stipendium.nuS dem Ti-
tel der Anverwandtschast beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaume belegten, die Vcwerber
um die Johann Slampfl'schen Gt'pcndicn aber
zudem noch mit dem hoimotscheme »nd dem
Nachweise dcr dnttiM» Muttersprache decumen-
tierten Gesuche bis ^ . i « « ,

20 Dezember 1881
im Weae dcr vorgesetzten Studiendirection hie-

^ ^ i b a " ° m 21. November 1881.
5. f. Landesregierung für Kral«.
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A n z e i g e b l a t t .
(5322—2) Nr. 13,145.

Bekanntmachung.
Dell unbekannten Rechtsnachfolgern

der Apollonia, Ursula. Andreas, Lucia,
Marusa, Gertraud und Barbara Toma-
zin von Sibersche wird hiemit bekannt
gemacht, dass denselben Herr Ignaz
Gruntar, k. k. Notar in Loitsch, als Cu-
rator ad actum aufgestellt und diesem
der Rcalfeilbietungsbescheid vom 2l)sten
September 1381, Z. 10,689, zugefertiget
wurde.

5t. k. Bezirksgericht Loitsch. am 14ten
November 1881.
(5399—1) Nr. 10,520.

Dritte erec. Feilbietung.
Am 23. Dezember 1 8 8 1 , vor-

mittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäßheit des diesgerichtlichen Bescheides
und Eoictes vom 12. September 1881,
Z. 8132, die dritte executive Feilbietung
der dem Lutas Zajec gehörigen, gericht-
lich auf 2503 st. und 930 st. geschätzten
Realitäten Urb.»Nr. 9 aä Kolourat und
Urb.'Nr. 11 kä Ponoviö stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Litlai, am 23sten
November 1881.

(4981—1) Nr. 10.N93.

Erinnerung.
Dem Marko <öukle von Lokwiz, re.

spectwe dessen Erben, unbekannten Auf-
enthaltes, wird hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Peter Pezdirc von Krasinc Nr. 28
die Klage ä« p r ^ 8 . 15. Oktober 1881,
Z. 10,693, pcta. Erloschenerklärung einer
Satzpost überreicht, worüber die Tag»
satzung auf den

23. Dezember 1881
angeordnet wurde und auf feme Gefahr
und Kosten Mart in Dragovan von Lol-
wiz als Curator aci acwm bestellt mit
dem, dass Geklagter znr rechten Zeit selbst
zu erscheinen odcr sich einen an- deren
Sachwalter zu bestellen und diesem Ge«
richte namhaft zu machen oder seine Nechts-
behelfe dem benannten Curator an die
Hand zu geben habe, widrigens er sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing, am
16. Oktober 1881.

(5222—1) Nr. 7630.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
hiemit bekannt gemacht:

Es werde ill der Executionssache des
Josef Lavriö von Iurjowiz die executive
Versteigerung der den» Lorenz Klun von
dort gehörigen, im Glunoduchc der ehe-
maligen Herrschaft Neifniz lmd Urb. -
Nr. 569 k, nun Catastralgemeindc I n »
jowiz 8ud Einlage-Nr. 13 volkommenden,
gerichtlich auf 265 st. bewerteten Rcali«
tät hiemit bewilliget und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den

14. Dezember 1 8 8 2 ,
14. J ä n n e r und
14. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
w der Gerichtskanzlei zu Reifniz mit
dem Beifatze angeordnet, dass die Pfand-
realität nur bei der dritten Feilbietung
auch unter dem Schätzwerte hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
jeder Kauflustige 50 st. Vaomm zu Ge-
nchtshanden zu erlegen hat, sowie das
Schatzungsprotokoll und der Grundbuchs'
extract können Hiergerichts eingesehen
werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern Martin
Telavc'scher P u M n . Anton Ccäml von
Ribnica, Mart in Rns von Dane, Maria
Klun von Iurjowlz zur Wahrung der
Rechte als Curator aä aotum Herr Franz
Erhouniz in Reisniz aufgestellt, decietiert
und diesem die weiteren Verständlgungeu
zugestellt.

K l . Bezirksgericht Reifniz, am 26sten
Oktober 1881.

(5268—1) Nr. 9804.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 1. Juni
1681, Z. 5936. in der Rechtssache des
Mathias Sodja von Matschkouz Nr. 3
gegen Josef Auklje von Unterlokwiz auf
den 17. September 1881 angeordnete
dritte exec. Nealfeilbietung M o . 252 st.
20 kr. f. A. wird mit dem vorigen An-
hange auf den

17. Dezember l. I .
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
17. September 1881.

(4991—3) Nr. Ü395.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Koceli
von Gurkfeld die executive Versteigerung
der dem Johann Kuhar von Stojanski-
werch gehörigen, gerichtlich auf 1400 st.
gefchätzten Realität im Erundbuche der
Herrschaft Thurnamhart «ud Verg-Nr. 9
bewilligt ulld hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r 1 3 8 2
und die dritte auf den

1. M ä r z 1 8 3 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Allhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritteil aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Dle Licitationsbedingnifsc, wornach
insbefondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommisfion zu er-
legen hat, fowie das Schützungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
11. Oktober 1881.

(4994—3) Nr. 5394.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Ferencak von Slopiz, nom. des minder-
jährigen Iofef Kodriö von Muntendorf!
(durch Dr. Koceli in Gmlfeld), die exec.
Versteigerung der dem Johann Kuhar
von Stojanskiwerch gehörigen, gerichtlich
auf 1901 st. geschätzten Realität Rectf..
Nr. 81 aä Herrschast Thurnamhart, Ein>
lage-Nr. 9 der Steuergemeinde Stojanski-
werch. und Dom.'Nr. 3? aä Herrschaft
Gurlfeld, Einlage-Nr. 10 Steuergemeinde
Stojansliwerch, bewilliget und hiezu drei
Feilliictuugs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 3 1 ,
die zweite auf den

25 J ä n n e r 1882
und die dritte auf den

1. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ini Amtslocalc mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationsconimission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs»
Protokoll und der Grundbuchsextract tun.
nen m der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
11. Oktober 1381.

(5399—2) Nr. 3155.

Relicitatwn.
Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird kundgemacht:
Es sei über Ansuchen des Allton

Muha von Corgnale die Relicitation der
dem Ignaz Muha von Großubelsko ge-
hörig gewesenen, uud Urb.-Nr. 23/1« ml
Herrschaft Präwald vorkommenden, auf
1325 f l . bewerteten Realitätenhälfte be-
williget und zu deren Vornahme die Tag-
fatzung auf den

24. Dezember 1 8 8 1 ,

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hiergerichts
mit dem angeordnet worden, dass dieselbe
auch llnter dem Schätzungswert an den
Meistbietenden hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotökoll, der Grund-
buchsextract und die licitationsbedingnisse,
wornach insbesondere jeder Licitant ein
10proc. Vadium zu erlegen hat, können
Hiergerichts eingesehen werden.

Senosetsch am 5. November 1881.

(5370—2) Nr. 4li44.

Executive Besitz- und
Genussrechte-Versteigerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nad-
mannsdorf wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Aimon
Pogacuik von Mitterdodrawa die execu-
tive Versteigerung der dem Johann Füster
von Podnart zustehenden, gerichtlich auf
4511 fl. geschätzten Besitz- und Genuss-
rechte zu der 8ud Ncctf.»Nr. 5l)7 vor-
kommenden Realität in Podnart bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

10. Dezember 1 8 8 1 .
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit ocm Anhange angeord-
net worden, dass die Besitz- und Genuss-
rechte bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um od^r über dem Schätzungs'
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben werden hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 24. Oktober 1881.

(5225—2) Nr. 6371.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es fei in der Executionsführung des
! Franz Tanko von Prigorica die execu-
tive Versteigerung der dem Rochus Lojar
von Prlgucica gehörigen, gerichtlich auf
1386 st. bewerteten, «ud Urb-.Nr. 438
ad Herrschaft Reifniz vorkommenden Rea»
lilät hiemit bewilliget, und werden zur
Vornahme derselben drei Fcilbietungs-
Tagsatzungen auf den

l i i . Dezember 1 8 8 1 ,
13. J ä n n e r und
13. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

vormittags von I I bis 12 Uhr, in der
Amtskanzlei zu Reifniz mit dem Beifahe
angeordnet, dass die Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
odcr über dem Schätzungswert, bei der
letzten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachten» Anbote ein
lOproc. Vadium zu erlegen hat, sowie der
Grundbuchsextract und das Schätzungs»
Protokoll können Hiergerichts eingesehen
werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Kindern des Gregor Lojar,
uls Michael, Anton, Elisabeth u»d Ma-
ria Lozar. ferner Gregor und Agnes
Lozar, zur Wahrung der Rechte Herr
Gregor Merhar von Prigorica als Eu-
rator aufgestellt und diesem fohin der
Bescheid zugestellt.

K. l . Beznksgericht Rcifniz, am 3<cn
September 1881.

(5188—3) Nr. 6140.

Exec. Realitätenverkauf.
Ueber Ansuchen des t. k. Steueramtes

Krainburg wird die exec. Feilbictung oe»
dem Valentin Zo, man von Nupa gcyoN"
gen, Im Grundbuche der Catastralgemmloe
Rupa «ud Einlagc-Nr. 24 vorkommen-
den, gerichtlich auf 3200 st. gesch'M"
Realität bewilliget und zu deren no»
nähme die Tagsatzungcn auf den

14. Dezember l. I . ,
14. Jänner und
15. Februar 1882,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Krainburg, ""

11. September 1881. ^_
(5354—2) Nr. 3922.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte D'eM
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des H"r"
Anton Blague die exec. Vers tM""^
der dem Mart in Fink' von St. HeM'"
gehörigen, gerichtlich anf 1578 ft. M M
ten, im Glmidbilche der Herrschaft TM'
fen «u!) Rectf.-Nr. 121 volkommrnoc'
Wcingartmrcalität ill LmMnack^ ".
williget und hiezu drei FcilbisNM
Tagsatzilngen, und zwar die erste aus

7. Dezember I 8 « l .
die zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

8. F e b r u a r 1 8 8 2 . ^ ,^
jedesmal vormittags von l) bis 12 ^ '
in der Gerichtskanzlei ill Treffen ""t 0^
Anhange angeordnet worden, dass "
Pfandrealität bei der ersten und z n H
Feilbietung nur um oder über dem SH.
tzungswert. bei der dritten aber <"l"i
unter demselben hintangegeben tve^
wird. H

Die Licitatttmsbcdingnisse. n>or"A
insbesondere jeder Licitant vor g e ^
tem Aichote ein lOproc. VadillM s
Handen der Licitationscommission ^ ^
legen hat. fowie das Schätzmlgsprot^,
und der Gruudbuchsextract tömien w
diesgcrichtlichen Registratur k>"^>"
werden.

K. l . Bezirksgericht Treffen, am U "
November 1881. ^

" ( 5 l ( ) 7 - 3 ) Nr. ?65s<

Executive
Realitäten-Versteigellw

Vom ?. l. Bezirksgerichte O r o M ^
wird bela,mt gemacht: ,,

Es sei über Ansuchen dcS l. l- S t "
amtes zu Großlaschiz die ereculwe ^
steiaerung dcr dem Franz ^ r " «lilh
Ogrlnce Hs. .Nr . 3 gchöriaen, « " ' " A
auf 13W fl. geschätzte,,, im Gr"Nv° ^
derEatastralgemeinde Lllscharje »uli , M
Nr. 84 vorkommenden Realität betvn
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzu""
u»d zwar die erste auf den

17. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

1U. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r I 8 b 2 , ^
jedesmal vormlttags von ll) b,s l ^ ^
im hicrg. AmtSgcbäude mit dem ^ ' ^ ^ ^
angeordnet worde». dass die P s " ' " . „iir
bei der ersten und zweiten Fellblcumu ^z
um odcr über dem Schähungswer ' ^ „
der dritten aber auch unter or,',
hilttanaeaeben werden wird. ^

Die Licitationsbedinanisfe, ^ M i i '
il,i,besondere jeder licitant vor «"'^„de"
Anbote ein wproc. Vadimn z» ^ hgt,
der ^lcilalionscomnussic"' zu cnen ^
smvie das Schätz'lu^protoloU " ^
Grundbuchscrtracl künilen in " ^">
aerlchlllchen Neaistralllr cinaeleysl' ^ „

K. l. V.'zirls,iericht Großlasch'z.
6. Noveinber 18U1.
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(5267-2) Nr. 11.343.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling

wlrd bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dr . Emil

"urger, t. t. Notar, die ê ec. Versteige-
"lng der dem Mathias Blut von Sadi-
V « Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf
^ fl. 39 lr. geschätzten Realitäten Cnrr.-
^r. 254, 502, 573, 577, 581, 599
"w 016 uä Herrschuft Krupp bewilligt
""° hlezu drei Feilliictungs-Tagsatzuugen,
"no zwar die erste auf den
.. 17. Dezember 1 8 8 1 ,
°'e zweite auf den

18. J ä n n e r
"Nd die dritte auf den
. 18. F e b r u a r 1 8 8 2 .
iMsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
°er Gerichlslanzlei, Thür Nr. 1, mit den,
"'change angeordnet worden, dass die
Mndrealltätcn bei der ersten und zweiten
^lbletung uur um oder über dem Schä-
Mngswcrt, bei der dritten aber auch unter
^selben hintangegcven werden.

, Die Kicilationsbedingnisse, wornach
'̂ bcsundcre jeder «icltant vor gemachtem
Anbote ciu 10proc. Vadiuin zu Handen
° " ^cltallonscommission zu erlegen hat,
^lvlc die Schätzmlgöftrolololle und die
l̂>>ndbuchöcflracte tonnen in dcr dles-

^uchllichcn Registratur eingesehen werden.
, K. l . Bezirksgericht Mottling, am
^H»vembcr 1881.
(5^ :s^2) " Nr. 8927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

^, ^om l. l . Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
"'ld bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
a»NeS Ill>Feistriz die exec. Versteigerung
b" dem Josef Poölaj von Podstenje Nr. 8
Nkhiirlgr,,, gerichtlich auf 1090 fl. geschütz-
l l " , im Grundbuche der Pfarrgilt Dor-
^a« «ud Urb.-Nr. 48 vorkommenden
Nealllät wegen aus stcucramtlichen Rück-
slaudSllusweisc voin 24. November 1880
schuldigen 40 ft. 10 lr. bewilliget und
hiezu drel FeilbletungS-Taasatzungen, und
zwar die erste auf den

10. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 9 8 2 ,
edesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
'" der GerichtSlanzlel mit dem Anhange
^geordnet worden, dass die Pfandrealilät
" l der ersten und zweiten Feilbietung
^ "w oder über dem Schätzungswert,
^ btr dritten aber auch unter demselben
^ "angegeben werden wird.
, Die tticitationsbedlngnifse, wornach
^besondere jeder Licllant vor gemachtem
Mote ein lOproc. Vadium zu Handen der
^Matiousconlmission zu erlegen hat sowie
b.^chätzungßprotololl und der Grund-
^segract können in der oiesgerichtlichen

^Pratur eingesehen werden,
z lk. f. Bezirksgericht Ill.'Feistriz, am
-^ovember 1881.
^ 2 b ( i ^ 8 ) Nr. 884b.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

d,ir̂  ^'" l- l- Bezirksgerichte MiMling
"bekannt gemacht:

tza, . lei über Ansuchen des Johann
H,lUl von Plimostct (als Cessiouär des
dtm^v^w' ) ^^ ^ ^ Versteigerung der
Nel,« l ^ " " 3>'ncc von Gerschilsch Nr. 5
lc, ? " ' ' gerichtlich auf 1120 ft. «cschätz.
^, ^aUlät »ud Oftr.'Nr. <i der Sleucr-
drcl ^ Dobruwiz bewilligt und hiczu
dle ^^lbirtungs-Tugsatzungen, und zwar

"ste auf den
die ^ . ^ - Dezember 1 8 8 1 ,

'"'eile auf den
""k kl° ^ . ^ ' I ü n n e r

"e dritte auf den
l^öm / 5 - F e b r u a r 1 8 8 2 .
i», " ' " l twrmlltays von 9 bis 12 Uhr,
^^'"ttzgcliäude mit dem Anhange
liz" ^,d"el worden, dass die Pfal^reali-
Nlir , ^^ "sten und zweiten Feilbietuug
l>li ^ . °^r über den, Schätzungswert,
hintu, ^lteu aber auch unter demselben

"Mgrbru werden wird.

Die Licltatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat
sowie das Echätzungsprotolull und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
12. September 1881.

(5297-2 ) Nr. 4105.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amies Idr ia (in Vertretung des hohen
l. l. AerarS) die exec. Versteigeruug der
dem Valentin Scljat von Iarlschiadolina ^
gehörigen, gerichtlich auf 2800 fl. geschätz-
ten Realitäten Urb.-Nr. 294/286, 295/285
und 296/287 aä Herrschaft «ack bewilligt ^
und hiezu drei FcilblclungS-Tagsatzuugeu,
und zwar die erste auf den

22. Dezember 1 9 8 1 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1882 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu dcr Gcrichtskauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbietuug
uur um oder über dem Schä'tzuugswert,
bei dcr dritte» aber auch unter demselben
hiulllugcgcbcn werden wird.

Die tticilallonsliedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitaut vor gemachtem
Anbote eiu lOproc. Vadium zu Handen der
tticilatlonscommission zu erlegen hat sowie
das Schätzungsprotololl uud der Gruud?
buchscxtract können in der diesgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idr la, am 20sten
Otlodcr 1881.

(5205-2 ) Nr. 9679.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mötll iug
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen dcS Franz Furlan
vou Möttliug die executive Versteigerung
der dem Mart in Voul von Radowiza
gehörigen, gerichtlich auf 400 si. geschätz-
ten Realität 8ud Top.-9tr. 280 »ä Herr-
schaft Uinöo bewilligt und hiczu drci.Feil-
bielungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

14. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäudc mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fcilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten abcr auch unter demselben
hiulangcgebcn werden wird.

Die «icitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder lilcitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der KlcitalionScommisslon zu erlegen hat
so!vie das Schützungsprotololl und der
^rundliuchscxtract können in der dieS-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mot t l ing, an,

16. September 1881. ^ ^ ^ _ _ _ _

(5299—2) Nr. 4507.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger nach

Jakob R c u l o bei Schwarzenberg.
Vou dem l. l. Bczirlsgcrichtc Ior ia

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern nach
Jakob Rcnlo bei Schwarzcnberg hicmlt
erinnert:

Es habe MathiaSMilus von Stcrmcz
wider dieselben die Klage auf Anerttn»
nuug des Eigenthumes zur Realität Uro.-
Nr 44 kä Gut Trilleg uud praes. 16tcu
November 188l, Z. 4507, hicramts rm-
gcbracht, worüber zur ordentlichen mund-
lichcn Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 0. Dezember 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet, uud die Gc-

klagten wegen ihres un bekannten Aufent
Haltes Anton Pleschmcr von Schwarzen-
bcrg als Curator aä n.cwm auf ihre Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andcrn Sachwalter zu bestellen und auher
namhaft zu machen habrn, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vcrhllttdclt werdeu wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 17len
November 1881.

^(4982—2) Nr. 9357.

Erinnerung
an Agnes M a u s e r vou Brczen, respcc-
livc deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mött-
liug wird der AgncS Mauser von Brc-
zen, resp. drreu unbekauntcn Rechtsuach-
folgcrn, hicmll erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem Ge-
richte Johann Petschaucr von Pöllaud
Nr. 28 (durch Dr. Emil Burger, t. k.
Nolar in Mottling) die Klage auf Eigen-
thumSanerkcunung des Weingurtcus Burg-
Curr.-Nr. 432 all Gut Scnulsch, bestc.
hei,d aus drr Parcclle Nr. 2294, ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

23. Dezember 1 8 8 1 ,

vormittags 8 Uhr, hiergcrichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselbe
vielleicht aus ocn t. t. Erblandcu abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf bereu Gefahr uud Kosten den
Herrn Franz Furlan aus Mottling als
Curator aä aetum bestellt.

Dic Geklagte wird hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
leu Zeit selbst erscheiucn oder sich einen
andern Sachwalter bestellen uud diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigcns diese

, Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach deu Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu gebeu, sich die aus einer Verab-
säumung eutsteheuden Folgeu selbst beizu-
messen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am
10. September 1881.
(5295—2) Nr. 8743.

Erinnerung.
an Katharina T r e b e c von Smerje
Hs.-Nr. 2, rücksichtlich deren unbekanntem

Rechtsnachfolger.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ill.-Feistriz

wird der Katharina Trebec vou Smerje!
Hs.-Nr. 2, rücksichtllch deren uubelanutem
Rechtsnachfolger, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselbe bet diesem
Gerichte Josef Poitaj von Smcrje Nr. 3
die Klag« wegen Il l iquiditäl dcr Satz-
forderung Per 105 fl. eingebracht uud
die Tagsatzung auf den

17. Dezember 1 8 8 1

angeordnet.
Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus deu t. l. Erblauden abwcscno
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Lorenz Ierousel von Feistrlz als Curator
H(1 k(Mm bestellt.

Die Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andrrn Sachwalter bcstcllcn und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im orduungsmäßigcn Wege einschreiten
uud die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
dicsr Rcchtbsache mit dcm aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen dcr Gerichts-
ordnuug verhandelt werden uud die Ge-
klagte, welcher es übrigens freisteht, ihre
Ncchlsbrhclfc auch dcm benannten Cura-
tor an die Hand zu gcbcu, sich die aus
einer Verabsäumuug entstehenden Folgen
selbst beiznmcssen habcn wird.

K. l. Bezirksgericht Ill.-Fcistriz, am
25. O l t o w 1681.

(5203—2) Nr. 12,7W.

Nelicitatwn.
Ueber Ansuchen des Thomas Kobav

von Studeno (als Eessionür des hohen
l. t. AerarS) ist ob nicht erfüllter ttici-
tationsbedingnissc die Relicltatiun der von
Carolina Bianzani von Planina erstan-
denen, der Maria Lenassi von Planina
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 2367 fl.
bewerteten Realität «ud Neclf.-Nr. 85V,
u,(1 Haasbrrg im Reassumierungswege be-
williget und zur Vornahme derselben die
Tagsatzung auf del»

2 1. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange angeordnet worden, dass hlebei
obige Realität nöthigenfalls anch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie-
tenden hintangcgcbm werden wird.

K. t. Bezirksgericht Koitsch, am 4len
November 1881.

(5221—2) Nr. 7993.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Klnn von Nemschtawas Nr. 17 die exe-
cutive Versteigerung dcr dem Anton Klun
von Nemschlawas Nr. 20 gehörigen, ge-
richtlich auf 1086 fl. geschätzten, in Nem-
schfawas gelegenen , uud Urb.-Nr. 246 uä
Herrschaft Rcifniz vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Fcilbielungs-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

10. Dezember 1 8 8 l ,
die zweite auf den

16. J ä n n e r
uud die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Gcrichtslocale zu Reifniz mit dem An-
hange angeordnet worden, dafs die Pfand-
realital bei dcr ersten und zweiten Feil-
bictung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die kicitalionsbedingnisss, wornach
insbesondere jed<r Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextracl können in der dles-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

6. l. Bezirksgericht Neifniz, am 29sten
Oktober 1881.

(5224—2) Nr. 6372.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es wcrdc in der Executiousführung
dcr Marianna Lojar von Prigori^a yeyen
Franz und Maria Slarc von Prigoriza
die rxcc. Feilbietnng dcr den beiden letz«
leren gchörigcn, in Prigoriza gelegenen,

'und Urb.-Nr. 473 ü<i Herrschaft Rrifniz
vorkommenden, gerichtlich auf 550 ft. be-
werteten Realität bewilliget, und werden
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den

^ 14 . D e z c m b e r 1 8 8 1 ,
14. J ä n n e r und
14. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von l i bis 12 Uhr,
hlcrgerichls angeordnet mit dem Bcisatze,
dasS die Psandrcalität bei der dritten
Feilbielllng anch unter dem Schätzwerte
an den Meistbietenden hintangegeben wird.

Die Licilallonsbedixgnisse, wornach
jeder Kauflustige ein lOproc. Vadium
zu Hanorn dcr Commission zu erlegen
hats dcr Grundbuchsexlratt und das Schti-
tzungsprototoll können Hiergerichts ein-
gesehen werden.

Gleichzeitig wird dem unbekannt wo
befindlichen Eircuten Franz Stare als
Curator Herr Gregor Mrrhar in Priao-
riza dcn unbekannt wo brsi»dlichrn Ta-
bulllralllubigern Aancs Ora^m, Herr
Josef l5clcönil. Nrsnla Nosan. Io f t f
Orazcm, Mm ic, O r ^ m "e r Herr Franz
(ördonnil k l. Nolar in Nc.fmz, als Cu-
rator aufgel l t ..nd diesen, die Bescheide

^"^K^Oczirlsgerichl Rcifniz, am 30sten
Auaust iv31.
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„LE PHENIX",
französische Lefaensversicherungs - Gesellschaft in Paris.

— &| 0-eerx-ÜLnd.et IS-Sb-St. &—

Filiale für Oesterrreioh in Filiale für Ungarn in
Wien, Budapes t ,

IX., Wasagasse Nr. 8. I., Dorotheagasse Nr. 5.
Activa dor Gesellschaft 2üö Millionon
Voraichorungsstand 33g
Jahres-Prümion-Einnahnio \ \ 21
Ausgefertigte Polizzon im Jahre 1880 . . . . . . . . . . . 67 "„
Bezahlto Schäden seit Bestehen 28

Die Gesellschaft vertheilt unter die mit Gowinnantheil Versicherten 50 Procont ihre
bilaimnässigen Nutzens g le ich vom orston J a h r e ab alljährlich im Verhältnis zur
Gesammtsuinme der seit Beginn der Versicherung eingezahlten Prämion und vergütet boi
Vorz i ch t lo i s tung auf den Gewinnantheil ein für allemal oinon Nachlass von 10 Pro-
c • n t der jährlichen Prämio. (2904) G—6

Offerte für Vertretungen werden entgegengenommen.

Höret und Htaunet!
Das von einer Concurs,,, nssc einer Britanniasilbcr»Fabril übernommene Nicscnlagcr wird

ties unter dem Schätzungswerte abgegeben. — Gegen Einsendung des Betrages oder auch Legen
Nachnahme uon fl. 660 erhält jedermann ein äußerst gediegenes Britanniasilber.Speise-Service
von 51 Stück (welches früher über f l . 40 gelostet hat), und wird das Weißbleiben der Bestelle
25 Jahre garantiert, und zwar:

6 Tafelmesser mit englischen Stahlllingtn,l
tt feinste Britanniasilber-Gabeln, Z
6 massive Britanniasilber Speiseliiffel, «-V

18 feinste Biitanniasilbcr°Kaffcelöffel, «2^
1 schwerer Britanniasilber-Suppenschöpfer, « .
1 schwerer Arilanniasilber Milchjchöpfer, » I ^
2 elegante Tafclleuchtcr, W Z
6 schöne massiue Eierbecher, ^, ^
3 prachtvolle feinste Fuckcrtassen, " ^
1 Theeseihcr feinster Sorlc, ^ - 3
^ vorzügl. Zucker- oder Pfefferbchälter, z ; " ^
Ü Stüct Vntanmasilbcr.Eicrlöffel. )

Als Beweis, dass dieses Inserat auf leinem Schwindel beruht, veröffentliche ich einige
von den taufenden Danlschrciben und Nachbestellungen, welche ich nach Ablauf von Jahren über
die Vorzüglichtcit und Gediegenheit der von mir bezogenen Warcu erhalten habe, und verpflichte
mich öffentlich, wcim die Ware nicht convcnicrt. dieselbe ohne jeden Anstand zurückzunehmen.
^ Alle von anderen Firmen annoncierten Bestecke sind wertlose Nachahmungen. Wer daher

«ine gute und solide Ware haben will, der wcudc sich nur an den alleinigen Bestellungsort von

I«. XvUrvus OritanniasUber-Labrikshauptdepot)
W i e n . V I . , Windmichlgasse N r . 2ft. (4328) 20—10

Wohlgeborener Herr N e l t e n ! Ich habe Ihre prompte Sendung mit Vritanmasilber
erhalten und war damit vollkommen zujnedcn. — Sie halten mit vollem Rechte angekündigt,
dass lein Schwindel dabei sei. Wollen Sie mir wiederum nachstehende Ware senden

Heiurich Lanz Ritter von Uamruh,
Hofrath des l. l . obersten Gerichts« und Cnssationshofcs in Pension, in Äraz.

Euer Wohlgeboren! Vor circa 14 Monaten bczo^ ich von Ihnen eine Garnitur Britannia»
silbcrwarcn, ich bin damit vollkommen zufrieden und bitte mir abermals eine Sendung zu»
lommen zu lasfcn. M i t Achtung

K l e i n Schel ten (Siebenbürgen). Simon Fernengel, cv. Pfarrer.
Ferner sind T>anlschreibcn und Nachbestellungen von dcn Herren: Vilmar Graf Palfy»

Dann m Stübmg; Karl Pruck, i loltha; Ferd. Wantschura, l. l, Htcllcrmittsaojlmct in Hammlj;
Kaictan Neretter in Tncnt; Diehl, t. t. Poslmchlcl, Hoituvic; Tcvclmaycr, t, l, Gendarm, Äuchcrs
(Böhmen); Franz Holzer in ^clizdorf- Graf Uarl Forgäch, Ghymcs lc, ?c. eingelaufen.

Putzpulver fül meine Bntaimiasiloer-Ächccke ist in großen Schachteln » l5 tr, bei mir
zu halM. Wegen riesigen Abganges obiger Garnituren ist schnelle Bestellung angezeigt.

Dr. Leyers Fichtennadel-Extract.
Die ßoinigung und Vorbossorüng dor Zimmorluft durch Vorstäubor vom harzigeu

Aroma der Fichton, wie es in Dr. Leyers Ficbtennadel-Extract concontriort enthalten
ist, und die Vorthoilo davon für die Gosundhoit, sind HO allgomoin orprobt und anorlaiint,
dass die Anwondung desselben wohl in keiner Familie raohr fohlon sollte. Die Thätigkeit
dor Lungon wird erleichtert und untorstützt, dio Blutboroitung vorbossort, dor ganzo Körper
erfrischt, so dass nicht nur Gesunde, besonders Kinder, deren Lungon noch_oi«or^Ani-
wicklung bediirfon, sondern auch Kranko dio wohlthätigsten Folgen davon goniossen. v>-
jodor Flascho boiliogondo Boscliroibung gibt nähere Erläuterungon, und ist der Vrom vo
Dr. Leyers Fichtennadel-Extract HO billig gostcllt, dass solbst oino niohruialigo tüf,'ljcue

Anwondung koino nonnonsworto Mehrausgabo im Haushalte bildot. Preis per Flascho 6U Kr.
Dr. Leyers patentierte VerstUubungsapparate nouor Erfindung übortroffon dio t»s'
horigon Constructionon, sind unverwüstlich, solid und proiswürdig.

Depot in Laibach boi Herrn ED. MAHR.

Me«l.-Dr. A. € . liCyer,
k. k. Hofparfumcur.

(5055) 12 8 Graz, Hauptplatz Nr. 16.

^ ^ ̂  f- .-2

versende! pr, Pl,s! purlusrei durch ganz Oestcrrcich „ , Unborn incl. Vcrpailu«N >
in Säclchl'il k 1' / . llllo netto, «<:««, Vlnseudung des Vetranes l>v« »
»lachnahme. fl. »r. f l v.> >
<>/« «llo <l, »l«li»aa 7 ,4» l <»/<»!lo lK,oHl .erün. Iav»5^« >
4»/» „ v r i l . r o r i co^ion « , « 4 l 4'/< . »srlo.roi i «oco» 5 ' ^ >
<'/< ,. «old ^»,v» « ,5N l <'/< « sehr «ut L lu i to f i . 4 ,5» »
4«>< ^ l. raltoricc, N,UN l <'/4 „ nui c s . i n v w a n , , « , " " >

»ass« l „ Nalls» „.!!o <»."» Kilo m!t N bis <2 lr. proNilo lilllim'!, Äxch scachNlc «
^liee. lllioao iiVl>,7<1I1o in bcstWna« l, P«i«co,liant zu blltlnst, EiMo-'ftNw'' »

^ N « , < „ v< »«»„«z.Hlnlxn^ln von o. HI. ^v» l«w">
^u «^4.^2317F?c?, n. ei. HcojH^sl 50 . <^e-«/»oou^»7,t ^»«« . / »

Maßgebend f ü r dieö« und jenseits der «ei tha ist „ n r die Wiener Vbrje»
Die großen Nachtheile, die einer Speculation an einer drr einflüss« und w i l l " ^

abhängigen geldarmen Prsvinzbörsen anhaften müssen — die aroszcn Vortheile dcs
Opcrierens an einer Hauptbürsc jedoch — als dem 2il.<c der Neaieruna. Glscllschai^"
und Corporatiunen, deren Titrcs auf dem Marllc sind, die Slntte, nio Angebot »»o
Nachfrage, wo von allen Weltrichlmigcn Älachrichtcn znsamlllenlresfen, >uo Politik acmachl
luird. wo die grostcn Journale erscheinen, wo Groszspcculatioll und Vanticrö i5lirjc cl-
zeugen, kurz die Statte, wo rechtzeitig günstige und ungünstige Wahriuhinilnqs» l i " " ^ ! .
und, bevor weiteren Kreisen zugänglich, intimste Illformatiouen rrchlzeilig cil'gl'^f
werden lünncn, wodurch man mitbestimmend ans dcn Cnrs cinwirle» lann - habe» w"
in unserer Äluschürc (S. <il» nnd 42) cischöpsend dargestellt.

M i t Hinblick ans die bcuorstchcndcn grostcn Bewegungen der Vörscil c».>p!^.,'
wir außer der „freien" Speculation und unseren beliebten (5onsortialgeschäftcu o>
Operation mit beschränktem lltisico, blsondcrs die doppclseilige Präinie (eu. ^lU>"''
gleichviel, ob die Curse steigen odcr fallen), wobci dic Gcbür im ungünstigsten ^aur
nicht gänzlich verloren gehen lann. Prämicnprcisc billigst.

Durch nahe Beziehungen zu dcn leitenden Kreisen lönnen wir mit directt'l,
unmittelbaren und raschcll Informationen (jachgemäh und losteufrei) dienen. Ezacle,
discrete Durchführung. Dcpelchcnucttrhr. Avisobrisfc gratis.

M M - Die gegenwärtige» Gclourrhällnisse nnd zuströmenden Kapitalien ver
sehen uns in die Lage, bei Speculationslii,lfen und Velehnnng vo« Fondö u«d Well«
papieren den Zinssun biö zu 5"/<» (gcbüreufrei) pr. u. herabzusehen. " M W

M M " Prode-Niimmcrn dcö finanz. und Vcrlosungsblattcö „Ueitha" frain».
j M f - Inhliltsrciche, unentbehrliche Broschüre enthält- LoS«italendarlUw

(sämmtliche europäische Spiclplänc). Anlage» Tpeculationspapicre uud Arten, ^
Versicherung (beachtenswert mit illücksicht auf bevorstehende Ziehungen) ?c, ?c. versei f
wir auf Verlangen gratis und franco. (4781) v-

U^XIl^« F̂  .^^^»,«<t (Halmai). ^ V I ^ '
der Administration der „ M - ^ « 5 Z . «>KZ.«H , Schottcnring " ̂ .

Seldom. ojttL 12. IDozornloerl
Zweite Ziehung der 3°|0 fürstlich \

SERBISCHEN LOSE ,
voin Jahre 1881 A 100 Francs iii^Gold. _

am 14. Jänner, 14. März, 14. Juni, 14. August und 14. November. I
Jedesmaliger Haupttreffer I

Piancs | » 1 0 0 , 0 0 0 ^ | in. O-olcL.
Kleinster Treffer 100 Francs in Gold. I

Die Treffer und Zinsen sind in Wien, Budapest, vielen Provinzhauptstädten sowlo in den moisten europüischon Hauptstädten ohn« Jeden Abzug zahlbar. I

Für die püiilstliolie XJe^aliliing- liaftet die fiir»tlic?li serbinohe X êsrieriî ÖT' I

Da§ liO* trftgt 3°|o Xiu^en in €Soltl«
Serbische Lose gegen Kasse k fl. 46 nebst 50 kr. Coupon-Zinsen. I

Zahlbar In l<i Monatsraten zu nur ü fl. und oinor Rostrate von 4 fl. I
Der Käufer erwirbt schon duroh iViizalilixiiö" von mir :i II. das sofortigo ctlloinifo und uiitfotltellte Spielreottt. ^ I

In der am 12. November stattgefundenon orsten Ziohuug der H°/o fiirstl. Berbisohen Lose wurden dio Haupttreffer von Franca 100,000, I
10,000 und 4000 in Gold mit von nnsoror Wechselstube vorkauften Losen gewonnen und coulantost «Hcomptiert. I

&F* Nächste Ziehungen schon am 12. Dezember, 14. Jänner und 14. März. ~*^Q I
(518ß) 4—3 g ^ ^ Somit drei Ziehungen Im Laufe der nächsten \ler Monate. *̂ PB I

WeclxslergescMft der Administration des I
wonSfoVia. „ M E R C U H " w,^eg^d
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, Vorzüglichste Sorten von
UUneBiBchem Thee, echtem
J*maica-Rum, Cognac, Slivo-
*HZ, Punschmassa, Maraschin
,.' auch anderen inländischen und auslün-

8chen liiquouron, in Flaschon von J/s Liter
i ^ r t s empfiehlt dio Handlung von

^ Pohl & Supan,
^oach, WionoretrasHO (Tolographonarnt).

J. J. F. Popps Heilmethode,
wolche sich schon soit Jaliron
vorzüglich bowährt, wird allon
M&gonkrankon dringend ora-
pfohlon. (2701) 26-24

Dio Broscliiiro ^ ^ » g r e n -
•U-nd. ZDa,rxaa.ls:a,ta,rrli.
vornondot gogen Einsondimg
v"» 20 kr. J. J. F. Popps Poli-
klinik, Heide (Holstein).

zustande, namentlich durch die zerrttt»
tenden Folgen geheimer Jugendsün-
den, Ausschweifungen «. hervorgeru»
sen, sicher und dauernd zu beseitigen,
zeigt allein das bereits in 78 Auflagen
erschienene Auch:

Dr. Netaus

M i t 2? Abbild. Preis 2 fl.
Zu beziehen ist dasselbe durch G.

Pönickcs Schulbuchhandlung in Leipzig
sowie durch j e d e Buchhandlung in
U a i b a c h . (3817) 1 2 - 1 0

^ ^

Sonntag, den 1. Dezember, findet zur Foior dos 25jährigon Jubiläums
5**8 Horrn Anton Nedvöd als Musikdiroctor der philh. Gesellschaft in den
Idealitäten dor Caslno-Restauration oin

Sänger-Abend
statt, rU wolchom allo Gosollschaftsmitglieder mit dein Ersuchen eingeladen
•*nd, boitn Kintritto di» auf Namen lautenden Mitgliedskarten gefälligst vor- j
ôiBou zu wollon. i

A n f a n g s 3 TJla.x ö."ben.d.s.

5380) 2-2 Die Direction der philh. Gesellschaft.

Maunesschwache, Nervenzerrüttnng,
Säfte- und Blutverlust, geheime Jugendsünden und Ausschweifungen.

I>*-. Wruns
Peruin-PulTer

I (aus peruanischen Kräutern erzeugt).
DaH Peruln-l'ulver ist oinzig und alloin dazu gooignot, um jedo

SchwHche dor Zcugungs- und Geburtstheile zu boheben und so beim
i —«—— Manno dio lrapoten/ (Mannossclnviiche) un<l boi Frauon dio Unfrucht-
J^kelt zu bosoitigon. Aucli iat OH oin unorHotzliches Hoilmittol boi allon Störungen dos
^erH'n8y8totnH, boi durch SJlstc- und Blutverlust bedingten Entkrttstuugen und na-
SOl>tlich boi durch Ausschweifungen, Onanie und nächtliche Pollutionen (als alleinige

fsachen dor Impotenz) horvorgorufouen SchwUchezustUnden des Mannes, urio auch bei
j e r v «Vm Zittern in lliindon und Füssen sind hier die Mittel geboten, durch welche
°£ oiiausbleibliche Erfolg orziolt wird. — Preis oinor Schachtel sammt gonauor Bo-
cnfoibung I fl. 80 kr. (48:581 30—7
,, Zu habon in L a i b a u h boi Erasmus Blrschltz, Apothokor. Generalagent:

*•'• 0ischner, dipl. Apothokor, Wion, II., K.iisor-Josof-Strasso 14.
« j u i - « i . J i . - « ^ i J i _ t j i _ , t J i , - t J k J 1 . J w l . J W 1 _ l t J t a i . ; i [ . ; ] i ; q ö H U Ö U ü

Geprüft, attestiert und empfohlen von vielen berühmten Autoritäten der Medicin!

Dr. Beringuiers arowat. Kronengejst
(Quintessenz d'Eau de Cologne),

Orltfnal-riMCho 11. V25 uni 75 kr., y, Dte.'/, Flaiohtn na fl. 6"G0 nal fl. *,
bewährt sich nicht nur als oin vortreffliches RiechwasBor,
welchos die Lobonsgoistor ermuntert und stärkt, sondern auch

' als oin horrlichos inodicainontöaos Unterstützungsmittel und
^ oino wahre Wohlthat für allo Personon, dio an Kopfweh und Migräne loidon.
X°n anerkannt grossom Nutzon boi Schwächozuständon dos Nervensystems und dor
^.er<lauungHorgano, emph'ohlt sich Dr. Bčringulcrs k. k. a. priv. Kronengeint als
3 Nahrhaft schatzbares und wertvolles liausmittol; dom Waschwasser beigemischt,
ü

 aJ«t und belobt oa Kopf und Augon uud vorloiht dor Haut olastischo Weichheit
i a Jugondliche Frische.

(g£2\ Med. Dr. BORCHARDf
A KlrJ : M F 1 ) I C : J !• t If ft ,9

\ E £ / aroni.-medicin. Krauter-Seife.
(Ue u 1 ) i o I ) r # Borc lu i rdt*acho k. k. priv. Kniutorsoifo ist oin vortrofflichos Mittol,
in ]• u t z u stärken und gosund zu orhalton; sio ist unbestritten das B e s t e , was
3Dr i^acho goliefort worden kann, sowohl gogon dio so lästigen Somraor-
a u c j 8 8 O n » ^oborflockon, Sonnenbrand, Pustoln, Pickeln, Hautbläschon e t c , als wie
^ris i\ Z U r Krl'iiJtung und Uorstollung oinor roinen, geschmeidigon Haut in kräftiger

l S c » o und belobtem Ansehen;
8 l e eignet sich gleichfalls mit grosser Erspriesslichkeit zu Bädern Jeder Art.

Ürk ^^ Slüüklicho Rosultat oinor vorgeschrittenen, sorgsamon, wissenschaftlichen
" _Onntnis aind dio privilogierton

Dr. Hartung'schen Haarwuchsmittel,
ostimmmt, sich zur rationollon Haarcultur in ihron

Wirkungen gegonsoitig zu ergänzen: diont das
CHinarlnden-Oel

ur Consorviorung und zur Yorschönorung der Haare
__ _w üborhaupt, so ist dio

^Jir. Kräuter-Pomade * 8 6 Wkr-
diQ ^e^orcrwockung und Belobung dos Haarwuchsos angezoigt; erhöht orsteres
Ijjv, . l a sticität und Farbo des Haares, so schützt lotztoro vor dessen frühzeitigem
stan " u r u l Ausfallen, indoin sie dor Kpidormis oino neuo, wohlthuondo Sub-
friaJj mittheilt und dio Haarzwiebeln auf so kraftvollsto Woiso nährt, dass sio zu

tiom Wuchso rogonoriort werden.
W ti o r Vorkauf zu obigen Originalproison befindet sich für die Stadt Laloacn t
Pav x - U a r d M » h r , «rUdcr Krisper, sowio in €1111: Carl Krispor; Fiume : Nicolo
Anet. ; <)IJ>«'- Apothokor G. B. Pontoni, Apothekor G. Clmatofoletti; Kla&enfart:
Ku J r k o r H o r- Kommetor und Apothokor J. Nussbaumor; Villach: Apotheker
W • i E r b o n ' s o w i o i n a l l e n l)os8oron Apothokon und foinoron Nürnberger- und

Wrialwaron-Handlungon Krains und Kärntoiis.
°bi.>s> ^ " a . r z i - a . n . f f ! Wir warnon vor Nachalimung:en und Falsiflcaten unsaror
Pa»i, p r i v- Spocialitäton, namentlich von Dr. Suin de Boutemards arom. Zahn-
FichjVT, U l ld von Dr. «orchardts arom. KrUuterscife. Mthroro Fttlscher und Ver-
Und i» e r >«n Falslücaten sind boroits zu ompfindlichon Goldstrafon in Wien

1 ra«r gerichtlich verurtheil t wordon. <&31ii) l ü ~ 1
k Raymond & CO. in Berlin, k. k. Pnvil -Inhaber und Fabrikanten

Griechische, italienische, spanische Weine.
Ich versende nachstehend verzeichnete sechs Sorten in ganzen Flaschen, als:

Cipro, Malaga,' Moscatto Samos, Marsalla, Wermut, Rum,
franco und zollfrei für Oesterreich-Ungarn und frachtfrei für Deutschland, in Kistoln
a 12 Flaschon, je 2 por Qualität, a f l . 1.5 oder is&a.T'isz 2 3 ,

1 Kiatel, 5 Kilo, assortierte ausgesuchte Dessert-Südfrüchte, als:

Knackmandeln Prinzess, Datteln, Sultanfeigen, Malaga-
Trauben, Prünellen

ä fl . 6 oder 3^ar l c 1O. — 5 Kilo grosie Maroni a fl. 2 ' 2 O oder ^Carlc -4
gegen Nachnahme obiger Boträgo.

(5361) 8-s Heinrich Berze, Triest.

MEIDINGER-OEFEN.
Regulier-Füll- und Ventilations-Oefen.

Grosse, rascho Hoizkraft boi geringer Ofongrösse; vollständige
und einfachste ßogulierbarkeit dor Verbrennung; behobig lango Dauer
des Feuers; höchst einfache Bedienung und Wegfall alles Putzens; Be-
seitigung der lästigen strahlenden Wärmo; billigste Heizung und lango
Dauer dos Ofens; guto Lüftung bei Anwendung des Veutüationarohros

Heizung bis zu 3 Zimmer nur duroh einen Ofen.
Central-Lufthelzungen für ganze Gebäude.

$&~ P roßpoc to und Pro i s l i s ton g r a t i s und franco. ~ ^ Q

Fabrik für Meidinger-Oofen u.Hausgeräthe:
H W H ** m » f t Wien, Kärntnerstrasse 40/42.

• l l l ^ l H l j Budapest, Thonethof. __
Dieso Schutzmarke der Fabrik ist auf I UC I si I N G F R-fl T FN

' der Innenseite dor Ofenthüren ein- I j ^ . u p i 11 v V
gegossen. (3219) 20-19|^£^ H . H L I M >T^!\|

Für Nicolo
empfiehlt (5420) 2—1

Rudolf Kirbisch,
Conditor, Congressplatz Nr. 7,

seine grosse Auswahl von
Cartonnagen, Attrapen, Bonbonnidren, Leb-
kuchen, Pfefferkuchen, feinsten Bonbons und
Bäckereien, Gugelhupf, Früchtenbrod, Mando-

lato, Quittenkäse, Chocolade etc. etc.

In keiner Kranken- und Kinderstube
iehle Jiittners »Couiferen-iSprit*,
welches ein Destillationsproduct aus jungen Fichtwn-
nadoln ist und deren wirksame Bestandtheile in chemisch
roinoin, concontriortem Zustande enthält. Zerstaubt,
theilt os dor Ziminorluft den angeuehinen, bele-
benden, herrlicheu Waldgeruch mit und impräg-
niert diosolbe mit den ätherisch-öligen und balsamisch-
harzigon Stoffen, dio auf dieso Weise direct in die
Athinuugsorgano gelangen und so ihro anerkannt
heilsame Wirkung entfalten. Dor Gebrauch des „Co-
niferen Sprit", ist angezoigt boi Husten, Hustenreiz,
Bronchialkatarrh , llruBtuchmerzen , Hc.hwUche
4e r Brust, Anilinin, Emplijsem, Bluthusten, Tu-

berkulose, chronischer Heiserkei t . Ka-
tarrhen des Kehlkopses und bei Nerven-
leiden.

Die stark ozonisierende Eigenschaft
Ton „Bi t tuers Oniseren-SprH" bedingt
seine Anwendung In allen Krankenstuben,
<la die Luft stets rein und gesund er-
halten wird, besonders aber bei Typhus,

— Diphtherltis, Malaria, Hautkrankheiten,
Ansicht einer Fiwcho Bittnon „Coniferen- als: Blattern, Scharluch, und bei allen
Sprit" m. d. Pfttent-ZorBtäubungsapparat. epidemisch auftretenden Krankheiten.
Als Fiinroibung oder als Umschlag nngewendot, gibt Conifcron-Sprit ein vor-
züglich belebendes, schmerzstillendos Mittel bei Rheumatismus, Gicht, Schwäche,
Nervenkrankheiten, Zahnschmorz.

Einzig und allein ist 3 3 1 t t » . e r s Coniferon-Sprit bei Jttl. Bittner,
Apotheker in Reiohenau, Niederösterreich, und in dem unten angeführten Dopot
zu habon. Preis oincr Flascho Conifcron-Sprit 80 kr., 6 Flaschon 4 fl., eines
Patont-Zorstäubungsapparatos 1 11. 80 kr. (4397) 4—3

Zu habon in Laitach bei Jul. v . Trnköozy, Apothekor.
g ^ ~ I^ur echt mit der Schutzmarke! Dor „Patent-ZerstUubuneR-

appara t" t r ag t die F i rma : Bi t tuer , Reichenau, K-Oe." eingegossou. ' ^ Q

(5325-3) Nr. 12.582.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Franz

Amgelj von Martinsbach und den un-
bekannten Erben des Simon, Johann und
Ursula Svigelj von dort wird bekannt ge-
macht, dass die über Ansuchen des Martin
Hribar von Scheraumz Hs..Nr. 19 siir
Franz Svigelj von Martinsbach, Simon

svigelj, Johann Aoigelj und Ursula Ooi-
grlj von dort erflo'ssene diesgerichtliche
lH'genthumsrechtL - Ellwerleibiullis- und
Psandrechtslofchungs^lllvct-leldlnicis-Ve.
scheide vom 29. Mai 1861. Z. 65.28, dem
unter einem für dieselben bestellten Curator

< Herrn Karl Puvvis von Kirchdorf em«
grhändiget worden.

K. k Äczirlsaerlcht Lottsch, am Iten
November 13U1.
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^u t t iA^e l l l r Hle Ld'r«« ^«räeu goß«u »sl»r m8g»l^« ve«knnU »vUÜ uu<l oou»
I»»t«N »t?«ctuisrt im LÜrsenoomptolr

(lv?8) 7 via-»>«8 äsin N»uz>t>1's1s^r»pli«u»»t«.
^ulr«^»u M»r<leu prompt b»2ntvortet.

«räiuisrt t ü M b van 9 big 12 uuä von 2 bi» 4 Hur „ Ü 0 1 ^ ^ ^ . L ^ ^ I "
Ximmsr-^r. 46 unä 47 uuä srlaudt 8ied äsn p. t.. ̂ »uuloiäenäen ßieicuxLiUß
2u OlMusu, ä«,»3 er dlo»3 4 bis 5 >Vo<ckeu nior xu verbleiben geäenkt.

Mobiliar-Feflbietung.
Mit gerichtlicher Bewilligung werden am

Montag den 5. Dezember 1881
und nach Bedarf an den folgenden Tagen, jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und 3 bis 6 Uhr nachmittags, im Hause Nr. 3 Franz-Josef-Strasse,
Parterre links, zum Verlasse des Herrn Rudolf Dufwa, k. k. Contre-
Admirals, gehörige:

Wohnungsmöbel, Kleider- und Wäschestücke
an den Meistbietenden gegen sogleiche Barzahlung und Wegräumung *u

Gefahr und Kosten des Erstehers veräussert werden.

L a i b a c h am 1. Dezember 1881.

Dr. Wilhelm Ribitsch,
(6413) 3—2 k. k. Notar als Gtriohtaoomnii"'41-

! Reiche Auswahl an

i Schuh waren,
(sol id , e legan t , bi l l ig . Bestellungen
J prompt und stets genau nach Wunsch.
l Stets ist auch vorräthig:
} anerkannt teste Lederschmiere.
) Josef Raunicher,
] (414) 25—23 Judongasso 16.

Man biete dem Glücke die Hand!

400,000 Mark
Hauptgewinn im günstigen Fallo bietet
die llam burger g r o s s e Geld ver-
los ung, welche vom htaate genehmigt
und garantiert ist.

Die vortheilhafte Einrichtung dos
neuon Planes ist derart, dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Klassen
50,800 Uuwlune zur sieboren Entschei-
dung kommen, darunter befinden sich
Haupttroffer von eventuell Mark 400,000,
speciell aber:

O-e-^rixixie:
i ä M. 250,000, 1 a M. 12,000,
1 ä M. 150,000, 23 ä M. 10,000,
1 ä M. 100,000, 3 a M. 8000,
l ä M. 60,000, 65 ä M. 5000,
1 a M. 50,000, 109 ä M. 3000,
2 a M. 40,000, 212 a M. 2000,
3 a M. 30,000, 533 ä M. 1000,
1 a M. 25,000, 1074 a M. 500,
4 ä M. 20,000, 29,115 a M. 138,
7 a M. 15,000, etc. etc.
Die nächste erste Gowinnziohung dieser

grossen vom Staate garantierten Geld-
verlosung ist amtlich festgestellt und
findet
schon am 14. und 15. Decbr. d. J.
statt, und kostet hiezu

1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl.3Vii
1 halbes „ „ „ 3 „ n 1«/«,
1 viertel , „ „ P/, „ 90 kr,

Alle Aufträge werdeu sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung oder Nach-
nahme des Betragos mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-
mann von uns die mit dem Staatswappen
versehenen OriginaJJoae selbst iu Händen.

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlicbou Plüno gratis boigelügt,
aus welchen sowohl die Einthoilung der
Gewinno auf die rosp. Klasson, als auch
die betreffenden Einlagen zu ersehen sind,
und sendou wir nach jeder Ziohung un-
seren Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen. (4504) 27-24

Diü Auszahlung der Gewinno erfolgt
stets prompt unter ätaatsgarantte und
kann durch dirocto Zusendungen oder
auf Vorlangen der Intoressonton durch
unsere Verbindungen an allon grösaoron
Plätzen Oesterreichs voraulasst werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücko
besonders begünstigt, and haben wir
unseren Interessenten oftmals die gröss-
ten Treffer ausbezahlt, u. a. solche von
Mark 230,000, 223,000, 130,000,
100,000, 80,000, «0,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei einem sol-
chen, auf der solidoslon Basis gegrün-
üeten Unternohmen überall auf eine sehr
rege Betheiligung mit Bostimmthoit ge-
rechnet werden, man beliebe daher schon
der nahen Ziehung halber all« Auf-
trago baldigst direct zu richton an

Kaufmann &. Simon,
^„„h.^cUjifrijlpigfs^ttftin^amburö,
Ein- u. Vorkauf allor Artou Staatsobliga-
tionen, Eieonbahnactien u. Anlohonslose.
P. 8 . Wir dauken hierdurch l'Gr daa am seither

geschenkte Vertrauen, und indem wir bei Be-
sinn der neuen Verlosung znr Betheiligung
einladen, werde« wir UUH »UCQ fernerhin be-
•treben, durch stetH prompte und reelle Be-
aienuug die »olle Zufriedeiiheit uiwerei_ge-
•hrt«n lntor*§yea»<'!'. iu erlangen. O. O.

Aalender für das Zahr 1882.
Astronomischer Kalender für

1382. Nach dem Muster des Littrow'schen
Kalenders Herausaegeben von der l. l. Stern«
warte. N. F.. 1, Jahrg., 60 lr. geh., 80 kr.
carton

Auskunftskalender, Frommes,
für Geschäft und Haus, 17. Jahrg., cart. 50 lr.

Baukalender, österr.-ungar. von
Kulla. 5!, F., 1, Iahrg,. geb. fl. 1 60.

Berg- und Hüttentalender,
üsterr.'ungar. Verf. v.O, Guttmann, 8. Jahrg.,
Lcmw., eleg. geb., st. 1 60.

Bilderkalender, Wiener lustiger,
2. Jahrgang, A0 lr., brosch.

Bote, der Wiener, illustrierter
Kalender von Carl Elmar. 13. Jahrg., 40 lr.

Buchführung für Gewerbe»
und Handeltreibende nebst
K a l e n d e r , herausgegeben von
Vurchard, 3 Jahrg., Fol., fl! 1 20. in Leimn.

Buchführungs-Kalender für
alle Stände von I u l . Honig. 1. Iahrg,, Io l , ,
fl, 1 20 cart.

Damen-Almanach, 16. Jahrg.,
eleg. geb. f l . 1 25.

Dorfmeister Mausbergers
z Privatgeschäfts u. Auö
^ kunftskalender, 50. Jahrgang,
^ 4°. cart. 48 lr.

Giuschreib Kalender,
Frommes täglicher, für Comptoir, Geschäft
und Haus. 4. Iahrg. gr. 8°, cart. 40 lr.

Faust-Kalender, 27. Jahrgang,
brofchicrt 80 lr.

Fensers neuer Kalender für
Landwirte, 12. Jahrgang. Mit
Illustr., geb. 50 lr.

Fors tka lender , österreichischer, von
Petraschel. 10. Jahrg.. in Leinw. geb., fl. 1 60.

Gar tenka lender , österreichischer,
! von Vcrmann, ?. Jahrg.. geb. ft. 1 60.

Geschäfts - stotizkalender,
Frommes, 16 Iahrg,. clcg. geb. fl. 1 20.

Geschäfts Bormerkblätter,
10 Jahrg.. 4°. cait. 30 sr.

Hausfrauen-Kalender, österr.«
ung., für alle Stände. 4. Jahrg., 8", cart.
50 tr.

Haushaltungs'Kalender,
neuer, 1. Jahrgang. Tchmal'Fol., cart. 60 lr.

Hi tschmann, Taschenkalender für
den Landwirt, 4. Jahrg., I.. I I . . in Leinn,,
geb.. fl, 1 75.

Jagd-Kalender, illustrierter, von
Homlnoiusly, 4. Jahrg.. eleg. geb, fl. 1 60.

Ingenieur und Architekten-
Kalender, österr., herausgegeben
von Soundorfer, 14. Jahrg., geb. 2 fl,

Iuristeukaleuder, österr., her
ausgeg.von Dr, I .Kohn. 13. Jahrg., gcbun-
den fl. 160.

I u r i s t e u k a l e n d e r , österr., her-
ausgegeben von Dr. Frühwald, 10. Jahrgang,
aeb. f l . 1 60.

Kalender, Frommes, für den
k a t h o l i s c h e n C l e r U S Oester-
reich-Ungarns, 4. Jahrg. In Leinwand geb.
f l . 1 60.

Kalender für den öfterreich.
L a n d m a n n . Herausgegeben von
der l . l. Landwirtschastsgesellschaft in Wien,
13. I ah rg . geh. 40 tr.

Kalender für den Kärntner

Landwirt, mit Tabellen zur land-
wirtschaftl. Buchführung. 3. Jahrg.. cart. 1 fl.

Komers A . G . , Ritter von,
Oesterreich, landw. Kalender. I n cleg. Leder»
mappe, 22. Jahrg., 2 fl.

Krakauer Schreibkalender,
neuer, 128. Jahrg., cart. 60 lr.

Krataner Schreibkalender,
neuer, lleiner, cart. » 26, brofch, 20 lr.

Landwirtschaftskalender,
österr., von Dr. H. Kraft, neu bearbeitet,
8. Icchrss,, m Leinwand, geb. 1 60.

Lobes Kalender sür die österr.»
Haus» und Landwirte, 24. Jahrgang, gebun»
den fl. 1 26.

Medicinalkalender, österr., von
Dr. Nader, 37. Jahrg., geb. fi. 1 60.

Medicinalkalender, Wiener,
und Rccepttllschsnbuch für praktische Aerzte.
5, Iahrg. I n Leinwand geb fl. 1 60.

Men to r , österr.-ung. Kalender für
Studierende an Bürger» und Mittelschulen,
Handelsakademien?c.«, 10. Jahrg., cart, 50 tr.

M e u t o r , f ü r Schülerinnen, 8 Jahr-
gang, cart. 50 lr.

Montanistischer Kalender,
österr., red. von Wolf, 6. Jahrg., geb. ft. 1 60.

Notizkalender für den österr.
Lehrer, 14. Jahrg., von Vrunncr, elcg. geb. 1 ft.

Vtotizkalender für die österr.
Lehrerinnen, 5. Jahrg., elcg. geb. f l . 1.

Vtoti;kalender für die elegante
Welt, 22. Iahrg,, cleg. geb. fl. 1'20.

Ztotizkalender, Tagebuch für alle
Stände, geb. 1 20.

Novellen-Almanach, illustriert,
60 lr., brosch., mit Iarbendrucl°Prämie, 85 lr.

Portemonnaie Kalander,
brosch, 20 lr,. in Metalldecle von 36 bis «0 lc.

Professoren- nnd Lehrer-
Kalender, 14. Jahrg., redigiert
von Dahcnbllchcr, in Leinwand fl. 1.

Schreibkalender, neuester,
für Advocatcn und Notare, Amlsvorsteher,
Geistliche, Kaufleute ?c, 81 . Jahrg. . heraus»
gegeben von ssrammer, geb. ft, 1 20.

Schulkalender, österr, und
Handlatalog sür Lehrer, 11. Jahrg., in Lein«
wand geb., fl. 1 20.

Staatsbeamte, der, Notizlalen-
der für die österr. Civilbeamten, 7. Jahrg.,
eleg. geb. ft. 2.

Studentenkalender, österreich.,
für Hochschulen, 19. Jahrgang, redigiert vo»
Dr. Czubcrla, eleg. geb. fl. 1 40.

Studentenkalender, österreich.,
für Mittelschulen, redigiert von Dr. Lzubcrla.
2. Iahrg, eleg. cart. 50 lr., in Leinw. 80 lr.

Tafchenbuch für Eivilärzte,
von Dr. Wittelshoefer. 24, Jahrg., «ebunvl"
ft. 1 60.

Tagebuch für Comptoire, Fad" " ,
Bureaux. Kanzleien und GutsadM'Mltl«
tioncn. Schmalfolio, geb. st. 120.

TageS-Blockkalender,
Frommes (zum Abreißen), ä 50 lr,, ? " «
Vlocklalendcr mit historischen Daten » b" > '
llüchcn.Vlocklalender ü ft, 1. . <

Taschenkaleudcr, Dr. Hv
zers ärztlicher, mit TagesncNz'
buch. <1 I a h r g , . eleg. geb. f l . 1 60.

Taschenkalender für dc'
österr. Forstwir t , von Hemp"'
I . Iahrg,. in Lcmw. geb, fl. 1 60.

Taussigs Wiener Hausfrauenlalen
der. 3. Jahrg., 60 lr. .^

Touristen-Kalender, österrely
1. Jahrgang. I n Leinw. geb., fl. 1^0- , « , .

Vogls, Dr. I . N., Volks
kalender, 38. Jahrg., red<>,
von Silbcrstcin, mit vielen Holzschn-, ^. ,

Volkska lender , illustr. öfterre»^
von Petz. 38. Jahrg., 60 lr. , l

Volkskalender, illustr. lath"»,
von Dr. Iarisch, 31, Iahrg , 54 lr. ^ . ^

Volks nnd Bauernkalettvel
» 12, 15. 16 und 20 lr. ^z».

Waldheims Eomptoirhs""
buch u. Geschäftskalettl""
16. Iahrg,, Schmalsolio. cart. I ft- „^h

Welt , die feine, Tage- " "
Notizbuch, 6 Iahrg,, ele«. geb. ft, l ' ^ ^

3eynek,Gust.,Schulkale, v'
für österr. «ollsfchullehrer. 8. Iahrg. " ^
geb. fl. 1 20.

Ferner -. ,̂̂
l M - Eine große AnM
DM^ anderer Kalender l"'
« ^ specielle Fächer "N"
DM^ Bernfstlassen.
Brieftaschen-, Ginleg., C o m M "
Notiz-, Wand- und eleg. S ^
Wandkalender, Wochen-NotlKv""

^ ' «ceise"'
in allen Größen und zu verschiedenen ^

Aibacher Wandkalender'
ausgezogen 20 lr.. mit Postversendung

kalmller ,,
für Bureaux lc. mit Naum zur V o r m " " « »
Terminen u. dgl., Stempelscalen, -p ' ^ f '
Tclegraphentarifen lc. Handliches so" . ^

gezogen 25 tr., mit Postuersendung

5lovsn5l<Ä s'l-a"^
^ 13 lr. ..

Wiederverkäufer erhalten Nava«-

D M ^ Auswärtigen Bestellungen Kitten ze 5 kr. melir behufs franco Kreuzkanlluersenllunll beizufügen. " W M

Zur Ausführung geschätzter Bestellungen empfiehlt sich

Jg. V. Klcinmanr K Fed. Kambcrgs
Buchhandlung in Laibach, VougreMatz Nr. l i .
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Ein (Monom,
Jjlchor dia Ackorbauschule zu Grottonhof in
«eierrnark mit gutom Erfolgo absolviorto und
^«flrjährigo landwirtschaftliche Praxis nach-
°'«en kann, wünscht boi oinor Horrschaft
• Oekonom odor Giirtnor placiert j:u wordon.

, Anträgo übornimnit F. Müllors Annoncon-
!^"_in_Laibach. (5417) 2—1

Ein Zinshaus
g>t 500 fl. Jahroaortriignis, 1 Stock hoch, mit
»Uz- Umj Kiichongarton, nobst lobhaft be-
•wbonor Brettisäge und oinom mit Trans-

Ĵ 'SSIOII versehenen , zur Krrichtung uinor
^chsloroi geeigneten Nobongobiiudo, in dor

l«o oinor Goworkschaft, zwoior grösserer
jr ^haften und oinor Südbahnstation in
u
 ai"< hübsch gologon, ist aus froior Hand

*50U fl. sofort zu vorkauson.
. Kausauträgo übernimmt Franz Miillor«
An^conburoau in Laibach. (5418) !5—1

Jfnterleibsleiden,
'j^Wnmiorn SclnvHcluv/aist linde und
aj|'|'

V(M|z<'rriittunß>, wonn noch so ver-
20i ' " ' " ( ^ l r c n °'n "i"facho8, wiilirond
(t Jahren orprobtos Vorfahren radical
, lt(it< /nsichonmg «ine« siclioriMi und
ii"»«inden Krfolgos Spocialurzt Dr. L.
**rHBt, Pos t , Adlorgasso Nr. 24. Dns
"('[ll»"nto Work „Die Sclbstlillfc'k wird
^(1k'en lOinsondiing von 2 fl. in Oouvort
ersiegclt prompt zugesandt. (6075) .10

»<^^-«i^,«:.», l!^ i:^, li^, c^ c^ c^ c^ c-> r^ r ,̂ n ^ i ^

H Künstliche L
silisnl^ u. OMM
n ^ l ^ ü „a»l, üeurstem a n l r r i sani schein lÄ
^^>r> ! l in Go ld , V u l c a n i l odrr Ve l l l l ' lÄ
^ ' " ld schmerzlos eingeM. P lpmben i n s s ,
ẑn Gold?c ^

^ „uNrlst ^j

Z K'ustgas-Narkose 8
H _^ bei»: (4l>!)7) 22 H

^ nn drr Hradchs», Vl'üclc in, I . Stocl. ö l

Wesentliche Preisermäßigung!

^,ect nils .«Hamburg, per Post portsfrei iu
"llm », 5> Kilo aeyen Nachnahme (Emballaqe

frey. (3801) 2 0 - 1 5

N°"»> echt lllab,, hocharomatisch . . fl. ? 1b
V e ^ ° ' vorzii^ichcr Gcschmact . . . - 650
l I ° " ' P c r l , ^ t raf t in . - 5 80
Kr».""' dlnussiün, edel 550
Anv» ,' ^laüla!, extrafein - 5 15
^«v« ,,' ««ldqclb, hochfein . 5 ' -
(!„,," " - . noloncll,, fehr feill. mild . . . 4 50
lßrti ^ " ' ' " ' s")r fein, kräftig . . . . . 4 90
^avn ^ , " ' sei", rraicuig 4 !)0
E<ln,«^"'"' f "" , lräftig 440

!lliy 'N°, wohlfchmeckend ' »90
^ ''"f>'N - ^75'
^l»l,a ! ^ Sorten <n bekannter reeller Lic-

sF- ^rcisvrrzrichnis iidcr Thee, Delicatessen,
^»'lervm?c. aus Uunsch z>l Diensten.

^ l l l b . Kap-Herr) Hamburg.

und sämmtliche Auf-
pntzartikel für Damen-

kleider neuesten
Genres:

Laibach. ̂ 2 1

>
14. NIÜ iü . vll lbi

«inlinlnnss xur Uetlleilissunss nn <lon

äor vom l^tuirte Ilnnidurx ^urnnller»
<«« zrlo»8eu ^«lülnltvrlv, ln ivololler

Ulxi-

9 lVlillionon «00,000 Mark

I)i« (üevillno äiegor vorlneiinlltten 6o1d-
I«tt«ii«, wolclio i>llliî l!Mi>.88 uur 100,000
I.N8« «ntuillt, »ind tobende, uiimlied:
Dur ,̂-<»»»<.u Ünwinn i»t. uv. 4<10,l»<»0 Niu^.
rlümio 2l>0,0tt0N. bbUo>v.ulitt»tt N,

1 ««viuu 5 5 4000 U
il ,50,000 U. 109 „ ^t000 N.

l „ 100,000 N. 212 ,. 2000 N.
1 .. <i0.000 N. 10 „ 1500 N,
1 „ i»<»,000, N. 2 „ »200^1.
2 .. /<0,000 U. 5W .. 1000 N.
3 ,. !l<»,00<» N1. 1074 „ 500 Nl,
1 ^ 26,000 N. 100 ,. «00^1.
4 « 20,000^1. 49 « 250^1,
7 „ 15,000 N. 60 « 200 N.
1 .. l 2.000 N. 100 „ l50 K.

2:l „ 10,000 N. 29115 .. 16« ^ ,
!l „ 8000 N. ow. ote. im Gannon
.'» « s»0«»0 QI. 50,800 ümvinno,

»nd liominl'n «niello in veuißou ^lonllteu
in 7 ̂ l)t,u«iwu8«n 2ur » le l»^»»«» ^ut»
8^n^idu«^.

Die ernte Ue» inn^ledunss int » « » t l l e l »
»uk dun (5035) 1 0 - 8

testgeLteilt, unä llontot. i i ior/u

ä»8 ss»n/.v Urjj5.-I.08 nur n. 350,
<I»8 uttld« „ «ur <l. 175,
<l«ii viertel „ «ur <l. —'88
und verdun dio»u v«»„» 8«»»»«<«, ̂ » »
^ « > , T l « , t ^ > , «», ««»«,»»»«»»«, (Iloiue
v«i-dl>tenen î-omo88uu) ^«><lr,>„ «>^»«.
ll̂ <«»> t « R5l«G, «»>«>,,,5 «>«„ >l« -
Tr»zll«'« LeiliLt, uu,ou d^n «>>««O,'«««-
« « ^ » l^V^e««>»,» vuu mir vernaudt.

lieäer ä«r Zodnoilißten ernü,It von mir
uelien Leiuem OlißinllnoLc: aucu d«n mit
dom !)tu,iltL>v2n^l>u vlirLLULueii OriLiu^lpIau
»r>'«tjl» und ullcli Lt,at,t,8LNl>,Iit,or ^iedun^
üi«»l'«>'<' dio »,,»T>l«!>»« ^ioliull8Lli8l,e

v io ^.N82g.li1rl.iiß NQli Vor-
86Ql1uii8 äor t36^imi8o16.sr

orlolzt v«>» «»l»» «»»«eol »u dio 1u-
ore»»su«n H»r««»>» ««»«> «»»Ter

D ^ ^ 6e<le Ite^telluuß kllnn m»n eintacn
»ut ein« 1'08tel«/>uj>luu3«k»r<,v ndur
n0rreo<»,nm,ul<1iull,uutlrlelmÄclwn.

V>M- !l2,2 vsnäo Lic-U ä2,der mit äsn ^ m -

Ij«mq,tlier und Wcclüjuloomptoir l

Tricster

huili
Tritst.

^ Die Trieste» Commercialbanl
^psangl (ijrldeiillagcn i,l ijsterrcichi-
i ^ ' ^ a n l ' u»d Slaalöiwtc,, wie mich

Hwanzia.<Franlrnstüctcn ill Gold,
^ der Verpflichtung, Kapital und
^ " r s s e n in dcnsclbcn Vallttcn zn-

Ul,k l^be esconlpticrl auch Wechsel
^ Uibl Borschüsse auf öffentliche

Utzpaplelc und Waren in den ob
" ^ n l n l Valuten. d) 52-4?
^ ^amnnllchc Operationen finden zu
^ l " den Triester ^olallilättcrn zeit-
^^angeze lg ten Bedingungen stalt.

Melbourne 188l.I.Preis: Silb.Medaille.

4 bis 800 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himmrlsstimmrn, Harfen.-
spiel?'c. (5007) 4 - 1

3piMsm,
2 bis IN Stlicke spielend; ferner Neces-
faires, Ciqarrenstander. Sch>l>rizerl)n»schen,
Photossraphic Älbnms, Schn'ilizculir, Hand^
schnhlastcn, VrirsbrschU'crer, Alnmenvas!'!!,
Cissarrenctuls, Tabalsdoscn, Arbeitstische,
Flaschen, Birra.lnsl>r, Portemumiaies,
Slilhlc ?c., al les'mit Milsi l . Str is daS
Neueste nnd Vorziiglichsle empfiehlt

I . H. Heller, Vern (Schweiz).
D ^ - Älllr direclrr Aezug garantiert

Echtheit; illustrierte Preislisten sende franco.
-UlMNZHpAU auk.iMl>M ß,u i>.ic<^

UH,̂ s? ßia. a.iqm)ac>zs> '"aa mjaoa<i,^D ua«
ua.ijnW n)q a^u» noillmaj ßouuaL 000^08
liaa oliuapK n>, ^ . M u„juali)j .«q yo^

Sescliis-ErSIiig.
A. Winter

gibt «ich dio Ehr», oinom p. t. Publicura be-
kanntzugeben, dasa dio

Zuckerbäckerei in Laibach
(Prcschernplatz)

am 27. d. M. wiedor eröffnet wird.
Um froquonten Bosuch und zahlreiche

Aufträge wird höflichst orsucht und prompte
Bodionung zugesichert. (5308) 3—3

\ Alle Arten \

! Möbel, ;
S von den einfachsten bis zu den ole- |
f ganteston, .

! ganze Einrichtungen ,
(von Wohnungen, Hotels, Bädern etc.,.

J Decorationen jeder Art
' und alle sonstigen einschlägigen Arbeiten '
) liofort in bester Ausführung zu billigsten |
h (5216) 3 l'roi.sen ,

i Fr. Doberlet, i
) Tapezierer- u. Möbelgcscliäft, I
| Laibach, Franciscanorgasse Nr. 14. |

Neu&ste Erfindung.

Leine geflickten Schuhe n i c k !
Patent, in allen Staaten.

K. k. HiiHsclil. j>riv.

Iniversal-Lederkitt
von Maximilian Muhr
in Briiek u.d. Mur

(Steicnnark).
Brillantos Mittel, um Lodor mit Leder

und andoroii Stoffen absolut wasserdicht, go-
üchmeidigund dauorhast zu verbinden ; z. B. der
Korri8seno Schuh wird unkenntlich und schön
sowie vollkommen wasserdicht und dauerhaft
ropariort, indem man vormittolst dieses Kittes
auf dio schadhafto Stelle oinen zugerichteten
Ijodorileck aufkittot. Dio nach bisheriger,
iussorst mangelhafter Manior reparierten
Schuhe lasson jode Nässe eindringen, wodurch
so yiolo Krankhoiton durch Verkühlung dor
Füsso entstohon; es wird daher das p. t. Pu-
blicuin aufuiorksam gemacht, von dorn Schuh-
niachor dio sorgfältige Reparatur vonnittelst
meines orfundonen Loderkittos zu verlangen.

Prois oinor Flasche sammt Gebrauchs-
inweisung (in acht Sprachen) fl. 1*20 = 2 M.
mit Francozueondung gegen Voreinsendung
IÜŜ  Botrugos und Abnalmio von mindestens
l Flaschon. Niodorlagon bofindon sich in den
neiston Städten Europas. (5073) 10 5

Zu haben in Luibach boi

Ijeop. Pirker,
Galantoriowaronhündlor.

Möbeletablissement !
des I

HermanD Hariscli in L a i k M
»ieuerstrassc Nr. (i I

(Grumnig'schoBHaus neben der Apoth.)!

Lager aller Gattungen der neue- 1
i ston Möbel in jeder Ausführung, sowie |
von Eouletten, Karniessen, Vorhäng-

! stangen u. s. vr. Neueste Stoff- undl
Tapetenmuster aus den ersten Fabriken. |

Uebernahme von Möbclpolsterun-
1 gen, Zimmortapezierungen und Deco-
irationen jeder Art, sowie aller ein-|
sohlägigen Reparaturen. (3151) 19

Prompte und billigsto Bedienung.

Lager von Klappmöbeln für Garten'
und Dienerschaftszimmer u. s, w. |

Seh incr/i los
ohne Elnaprltvanfr,

ebne bic Verdcvnnngr flörenbt SÖlttilcamente,
obne rolirekrftiikbelten unb Eernf«iitö-
raajf bellt noft einer in nnjä^lißcn (läücn beft-
betonten, s-RTiK nenen Methode

Hurnrstlirr "iflflHwe,
otool t"rl4oli entftonbenc olfl au* no$ |c |ê r
vortiltet«., n;.tarK«ö>B.»B, jfrHndUob unb
aohneli

Dr. Hartmann,
SJIltglicb bet meb. go"-"1111«'/,

Orb.'flnfl'i't mftt mc&r Jpabebiirflerflafte, |onbern

mtn, eto&t, erUfr«offe «r. 11.
«ji« £autau«j$ln()e, ©ttlctutcn, F l a a « bei

f r a n „ , i av,ci$lu0t, U«(vuö>tt)Qtfeit, ^oüuttonen,

tlc'i|D, o b n e »n « o h n e l d e n vbei ju brennen,
Bvpbl l la und O e a o h w ü r e a l l e r Art .
O r i e f l i * b i e f e l b e iüc^anl - lun K. fetTCit,jp«
5Diflactitn eerbütgt, unb toerben i i i e b l c n m e n t '
auf iKerlanueii sofort einßeicnbtt. (4282 21

Immer aufs
Neu eyicltc
Heilerfolge

des allemechten Johann
Hoffschen Malzextract-
Gesnndheitsbieres, der

Malz-Gejundhcits-
Chocoladc und Vrust-
Malzbonbons bei Hn-
sten, Bruftleiden, Kör-
perschwäche, Blutar-

mut :c .
An den l. l . Hoflieferanten Herrn

Johann < ô̂ j
königlicher Commissionsralh, Brsihcr
des l, l , goldenen VcrdiensttreuzeK mit
der Krone, Ritter hoher Orden,

Grfindev
und alleiniger Fabrikant
des Johann Hoffschen
Malz - Extractes, Hof-
lieferant der meisten Für-
sten Europas in Wien,
Fabrik: Grabenhof, Dräu-
nerstraße Nr. 2, Comptoir
nnd Labriks-Niederlage:
Graben^ ßräunerttrasle 8.

Hoffs
Malzexiract-

GesMllsmtMer.
KH mal

von Kaisern und Bönigen
sowie von Prinzen, Prin-
zesftnnen, Großherzogen n.

Fürsten ausgezeichnet.

Hl'hcndorsrrsltcchc 18.
Mich hat das Malzbier nnd dic

Malz'llocolade »ach .5'l Flaschen Vier
und l<» Kilo Malz (5hocol»dc schul«
«Nd gänzlich von einem Bronchial
latarrh br fn i t . Malzbonuous wirtcn
sehr beruhigend. Ja» scßc dirsc Cin
nur sor>, nn, »nich d,durch geacn dic
Einflüsse der rauhen Witlrimia, zn
schufen, und bitlr daher um einr nc»!'
Scndnng, Indrm sich mit drm wärmsten^
verbindlichste« Danlc »»lerzeichnet

Marie Baronin du Mont ,
s>rb Gli i f in Bntthyony.

Warnung.
Alle Malzfabrisate

tränen auf den E ü .
lctlcn beigegebme
Schuhmarle (Vrusl-
bild des

Gsfüul>r« ll. ssstell
GlMlM«

Johann Hoff in ein<>m stehrnden Ovals,
dnrinnrr der volle Nameusznss Johann
Hofs), Wo dicfcs Zeichen der Echlhril
fehlt, weise man das Fabrikat als gl>
fälscht zurück, (5^08) 4 - 2

Die ersten echten schleimlösenden
Johann Hoff'schtn Vlust°Mal.',bonl>onS
s'ud u« blauem Papier.

Unter 2 ft. wird nichts versendet.

Depots in Laibach: G. P""'l i
bei deu Knufleuie» i Prler .̂'asüns,
.'ö, L. Wrncel, Ios, Terdina. Sch»s!'"g
und Weder: in<5 i , l i : I Küpst '^ ' "»" .
Apulheser-, in Marburg: Max M">'"'

<̂  Chris.ofoll'tti, «p."hc,.'>, " ' F'ume:
NPavaei!': i " Petiau: I , Kas.nnr,
P, Schslliuschr.lin-
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Frau Anna v oss,
geprüfte Lehrerin der französischen Sprache

(2O5ä.:h.riere IFraacIs) ,
ompfiohlt sich zum (5419) 3-1

Unterricht
in dor

französischen und
englischen Sprache.

Stundon in uud ausser dorn Hause.
Laibach, Coliseum, Ill.Stock, Thür 163.

Eingang von der Lattermannsalleo-Seito.

Neunaugen, geräucherte pommersche Gänse=
brüste, St. Danieler Schinken, Mortadella de
Bologna, Sultanbrot, Mailänder Strachino,

Caviar, Kapern, Oliven etc. etc.
(5413) steta frisch und billigst bei

Ein pensionierter

Cassabeamter
wünscht als Schreiber bei einem k. k. Notar,
in oinem Comptoir oder als Hausadministrator
unterzukommen.

Nähere Auskunft in F. Müllers Annoncen-
bureau. (5408) 3 -2

l in Gommis,
tüchtig-er Specerist, als auch in der Gemischt-
warenhandlung bewandert, mit guten Koferen-
zeu, der deutschen und slovenischen Sprache
kundig, sucht Stellung. — Geehrte Anträgo
sind an Müllers Annoncenbureau in
I-aibach /,u richten. (3872)

Auf oine grosso Fabrik nebst dem dazu-
gehörigen (jrund werden

OOOO II.
als Darlohon gegen 6, beziehungsweise 7proc.
Verzinsung und Sichorstollung auf den ersten
Platz aufgenommen.

Näheres in der Administration diosos
Blattes. (5382) 5 - 2

Wäsche
(eigenes Erzeugnis)

. . >— en gTos & en detail.

TTöTYl Adn a u 3 Chiffon mit glatter
n ö u i a e n ouotbrust von n. 125!

bis fl. 3. 1
H o m H a u aU8 Chiffon mit gorader
JL1ÜJLUU.CU Faltenbrust von fl. 1-25

bis i). 240.
H m n / t a l l a u s Chiffon iuitTraveur-
I I C I U U U I L falten-Brust roa fl. 160

fl. 220.
I T m Y l f l s m ausChiffon rait gestickter
1J.C111UU11 Giletbrust Ton fl. 185

bis fl. 2*50.
T T s k m / l s m * u s Chiffon mit feiner
l l ü l U U U l l Leinen-Gilotbrust von

fl. 240 bis fl. 320.
I T n i n A a n a u s bester Leinwand mit
I l t / J l l U U I ] Giletbrust von fl. 350

bis 11. 5-50.
T\ am A n n a u 8 farbigem Creton von
-l.U5111U.t511 fl. 1-40 bis fl. 2-50.
TJ am A *in a u a farbigem Oxford von
n U I U l L u l l 58 kr. bis fl. 2 50.
TTsiw» Ark-r» a u a Chiffon für Knaben
r L ü l l l l l ü l l mit glatter Gilotbrust

von 90 kr. bis fl. 130.
H Ü T V K J Ü I I f u r Arbeiter aus Mol-
l X t j l H U t J l l linos, Domestik und i

Creas-Creton von 80 kr. bis fl. 110.:

U 111(31 l l O ö u l l niostik. Crojw-Cro- ;

ton und Küpper von 65 kr. bis fl. l'lO.,
r i i i t a r r i A C a i i a u s o c h t C r o a 6- i
U U l t J l U U ö ü l l Leinwand fl. 1-50.1
TW%r*iiit3 (Homdeinsätzo) per l)u-
1 ' C V t l H b tzend vou fl. 2 bis fl. 6.

Dio Proiso bei Wiodorvorkäuforn stel-
lon sich bedeutend billiger. I

Aussor oben Angeführtem halt«» stets j
eine grosse Auswahl diverser, in das
Herren-Modogoschäft oinschlagendor Ar-
tikel. wie aus raeinom Proisoourant r.n
ersehen ist, auf Lagor. |

Homden, nach Mass angofortigt, atol-
len sich por Stück um 30 kr. thourer.

Muator und Proiscouranto werdoa
bereitwilligst eingesandt

Für gute Waro mifi sohdo Arbeit
wird garantiert. (4&05) 1

Hochachtend

| C. J. Hamann^

Zum Mcolo-Feste!
Welches Kind bemüht sich nicht,

i Brav zu sein, fleißig und froh,
Wenn die Mutter mahnend spricht:
„Dent', bald kommt der Nicolsl"
Jedes Kinderherz pocht schneller,

! Naht der schöne Tag heran,
! Aller Kleinen Aug' glänzt heller,

Mancher Wunsch erfüllt sich dann.
Drum zum Einkauf schöner Sachen
Lad' ich alle höflichst ein;
Große Freude soll 's mir machen,
Wird I h r Zuspruch zahlreich sein.

Vor allem seien aufs beste empfohlen:
Armbrüste, Kapsel- u, Zündnadelgewehre,

! Degen und Säbel, Czalos, Pistolen
, Und was mau sonst brauchet beim Militaire;
Ferner Kanonen, Trompeten, Cinellen,
Tischlcrwerlzeuge und Kücheugeschirre,
Metallophonö, Bajazzos mit Glocken und

Schellen,
Dampfschiffe, Brunnen und lederne Thiere;

! Pudel mi! Jell, ttatzen, Ziegen u. Schafe,
Wagen, bespannt und mit Stange zum

Ziehen,
kowen und Bären nebst Kamecl und Giraffe
Zeig ich in schönen Menagerien.
Das Neueste in feinen Kautschulfiguren,
Tpriugbrunnen, Kochherde u. Carousselle;

, Nouvcautes auch in mechanischen Uhren,
Handlungen, Zimmer, auch Küchen und

, Stäl le;
Festungen, Theater und Schattenspiele,
(lubusse, Baukasten. Fröbel'sche Sachen,

! Bilderbücher und Farbenlasten in Fülle.
i Räder mit lebenden Vildern zum Lachen,
. Puppen uou 10 kr. bis zu dc» feinsten,
Puppenhüte, PuPPenlosser und Toiletten,

. Pferde vom Schaukelpferd bis zu den
kleinsten,

Mechanische Sparbüchsen u. Geldkassetten,
Stereoslopen, Spieldosen bis zu acht

Melodien,
Album, sehr schön, auch mit Musik dabei.
Das Feinste und Neueste in Glas'Ni'

jouterien,
Tchreibgarnituren, Etagure und Staffelei,
Schrcibmappen, Poesiebücher, feinste Brief-

taschen,
Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Fächer,

j Armbänder,
Herren-Cravatten, Uavaliers, Scarfs und

Maschen,
Cigarrenspitzen, Rauchservices und Zünd'

Holzständer,
Tausenderlei noch, wns jedem sscfällt,
Ist jetzt bei mir zur Schau ausgestellt-
Drum finden Sie zahlreich, wie stets, so
(5384) 5—2 auch heuer,
Zum Einkauf der Gaben bei mir sich ein!

hochachtungsvollst empfiehlt sich

liaibach, Spitalgasse Nr. 9.

Spezerei-Einrichtung
im besten Zustande

ist billig EU verkaufen. — Näheres in der
Expedition dieses Blattos. (5409) 3—1

(5412) 3 -1 l lzf fLL,
?«8tv«i'»c!n<1unss in Lallan » 5 Xila port«»
l re l unÄ verrol l t ss«ss«n ^el iual lmo:
Ilo^lrH, «ant »r»b., lloeuuä«! . ü. 8 50
lls^iau-lln^H, koinnt, „ 685
?or5orioo, nooiikoin ^ 680
lava, llolä^oib, leinst . . . . „ 6 45
2̂,VH, nlltiir^riin „ 6'20
2̂>VK, 3«1̂ > l«in „ 5 75

DomiüL«?, loin „ 5'55
H2.UIII2,, koin „ 5 35
A,io, lnin8t „ 510
Nio, I^Ibloin 4 85

l ä l L l - Ü M in IKHon k 5 3ilo:
ZolossULLsr ^I^,LÜ, noonloiu. . ll, 170
NHllgoon (inäigoli), kuiu8t. . . „ 145
^ ! i u l l n I^a! ^oUkomm«» roino», «ento«,
U l lV t l l l 'U l l l , 2 UM lüsoljfoWHUüll

sZIocI>Il»nn0 not.t.0 4 Xilo):
?rovsu2H, nc)«nl«in <l. 4 l>5
ÄeuilH, in!l:nsui» „ 4'25
?U2ilH, loi» „ 4 —

L. Portia H. Lomp., Isib8t.

Coupe!
(Brougham), elegant, viorsitzig, im beatm
Zustando, ist proiawürdig zu vorkaufon.

Näheros in F ranz Müllers Annoncen-
bureau. (53G8) 8-^

Unüfoer troffen

>8t 6or nouo, viul8oitiss ^rilmiiult«

Nüb6l180l,noll^6l' „llommun^l '
Xr. I ,.mn ?ioi,W van ll. 20 un<I ^ , U
x>, ll, 25. I)on«s,Idon Uc-sort, <Iio K. l l . pr>''
I»naiv..tel;nnl80ll« » l^< nl»enllior^
von X r » u » , H vo inp. , Wie«, ' ' " " ' '
l l i l ^ , zl«rre»e»8»e 7/l -7<i. I>roni'°^
^r ,̂U« un<I Ollncu. (50ll) ' ^

Laibacher Lose,
[anpttreffer: (I. !()),()()<), 20,000, 15,000 u s. \

Nächste ZiehflnE 2. Jänner 1882.
HiOB© gregren Tlxeilza.lil'u.iig'erL

it fl. 5 Anzahlung und woiternn vior '/ijübrigou Zaiilungeu :i fl.5 ur
Orig-Inallose &, fl- 2-i

zu hiibon in dor (5280) (i—

Wechselstube
der Krainischen Escompte-Gesellschaft.

Serben-Lose,
jährlich fitas Ziehnngen,

Haupttreffer
100,000 Francs,

Francs drei Zinsen,
si23.d. zum Tagescurse erliaitllcli in d.er

Wechselstube
der Krainischen Escompte-Gesellschaft.

Druck nnd »«r l», «»n I , . ». ltleinmAyr ck Fed. V«mber«.


